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in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Zwiſchenblock? 


i Wenn man die polniſche Preſſe aufſchlägt, erhält man 
olgendes Bild von der Lage: Europa gibt ſich eine neue 
eſtalt, die Welt erhält eine neue Gliederung. Es gibt 
rei Blocks, die ſich immer mehr konſolidieren. Da ift zu⸗ 
. der „faſziſtiſche Block“. Dazu gehören Deutſch⸗ 
and, Italien, Sſterreich, Ungarn, das Franco⸗Spanien, 
neuerdings Japan. Auf der anderen Seite ſteht der 
Sowjet⸗Block“. An der Spitze das Rote Rußland, 
in ſeinem Gefolge Frankreich, die Kleine Entente, das 
marxiſtiſch-anarchiſtiſche Spanien. Es iſt noch nicht alles 
lar abgezeichnet, aber die Entwicklung kann dieſen Weg 
ment. Zwiſchen dieſen beiden gegenſätzlichen Fronten 
det fih jetzt eine dritte, der Zwiſchenblock. Er hat 
Beziehungen zu den anderen, er ift auch nicht ausgeſprochen 
bleentral⸗ wie etwa Belgien, die Schweiz und die Skandina⸗ 
en Länder. Er glaubt auch nicht mehr an den Völker- 
nÀ, aber er erhält ihn und verteidigt ihn gegenüber dem 
flaſziſtiſchen Block“. Das mächtigſte Land dabei ift Eng. 
dell aber Polen hat geopolitiſch die wichtigſte Schlüſſel⸗ 
di ung. Es möchte den Baltiſchen Staatenbund ebenſo in 
n Zwiſchenblock hineinziehen wie das verbündete Ru⸗ 
3 nien und natürlich auch das verbündete Frankreich. Der 
ehnjahrespakt mit Deutſchland, den das Reich bereit- 
1 ig verlängern will, fol dem Nichtangriffspakt mit Sow⸗ 
teitußland die Waage halten. Auch mit Japan gibt es 
ine Reibereien, mit Italien gute Beziehungen und mit 
ügarn fogar eine regelrechte Freundſchaft. 
i Am ſchönſten wäre es natürlich — das lieſt man in 
ö olniſchen Zeitungen nicht nur zwiſchen den Zeilen — wenn 
bin ien mit ſeinem Donau⸗Anhang in den „Zwiſchenblock“ 
5 Ainzutjchte. Weil Rom fih den Weg nach London offen- 
1 en will, hat es ſich dem deutſch⸗japaniſchen Abkommen 
licht als dritter angeſchloſſen. Und Frankreich ſteht auch 
* nicht unter den Befehlen des Kreml, wenigſtens außen⸗ 
dlitiſch nicht. Es ift nicht minder ſtark an England ge 
Tg ie und kann an jedem beliebigen Tage 
5 gen Entente den Rat geben, ihr rot ein 
aus mit einem anderen zu l urzum: 
von heute auf morgen können d e en Nachbarn 
5 Polens allein auf weiter Flur daſtehen, und in der Mitte 
erhebt ſich dann Polen, aber ein Polen, das ganz und gar 
Br ut vereinfamt ift, das vielmehr ſeine Fäden ebenſo nach 
(X „om, Paris und London wie nach Budapeſt, Riga und Tokio 
innen kann, ſelbſtredend auch nach Berlin und Moskau, 
au Polen, deſſen Häfen im Norden Gdingen, im Süden 
onſtanza heißen. So formt fi das Moſaik der großen 
Volttik im polniſchen Blickfeld. 


; ke in der Welt wird ſich anheiſchig machen, in 
"Mister 


Zeit, in der alles in Fluß iſt, mit ſicherer Voraus⸗ 
indie Prophezeiung zu wagen, wie die heute erkennbaren 
vel cklungsmöglichkeiten morgen ausgehen. Die Welt⸗ 

bi ift kein Kinderkalender, der in dem gleichen Heft, 
55 die Rätſel bringt, auf der letzten Seite vor dem Um- 
aaudeckel noch die Löſungen enthält. Einmal gibt es 
7 Und olitiſch geſehen — in der Geſchichte nur ſelten eine klare 
endgültige Löſung, und außerdem läßt uns eine gütige 
MR Warſebung nicht vorausſehen, was morgen ſein wird. 
= dre dieſes Morgen günſtig, dann würden wir übermütig 
erden, wäre es ungünſtig, dann würden wir verzweifeln. 
i lanae? tut dem Menſchen nicht gut. Dieſe Einſchränkung 
è eigentlich keine außenpolitiſche Polemik zu, beſonders 
rg nicht, wenn der Gegenſtand, den man angreifen könnte, 
908 dem polnischen Auge geſehen ſoviel Wahrſcheinlichkeit 
mit ſoviel erwünſchtes Glück in ſich trägt, wie der oben ver⸗ 
telte Ertrakt aus der volniſchen Preſſe. 


1 Und doch! — man weiß auch auf polniſcher Seite, daß 
pi Rechnung nicht fo glatt aufgehen wird, wie dies die 
9 ere Hausfrau möchte. Wir haben ſogar den Eindruck, 
nes man der Kraft des polniſchen Volkes, ſeinem angebore⸗ 
n politiſchen Inſtinkt und vor allem der überlegenen 
EY dieſatskunſt des Oberſten Beck oft viel weniger traut als 
Ai bern wichtigen Faktoren es verdienen. Wäre man ſelbſt⸗ 
Er keltglter. dann würde man nicht länger an Minderwertig- 
Ber komplexen kranken, unter denen dann wieder wir 
* Aude den in Polen wellenmäßig zu leiden haben. Einem 
119 iep, chrankten Bekenntnis zu einer optimiſtiſchen Fernſicht 
* geg aber die Grundſtimmung der inneren Unſicherheit 
Í; über, die überall dort entſcheidend ins Gewicht fällt, 
Hieff man entſcheidungslos leben möchte, aber doch im 
berlen Innern fühlt, daß man um die Entſcheidung nicht 
5 he rumkommt. ; 
1 trat an kann viel dabei gewinnen, wenn man als „Neu⸗ 
i E: in der Mitte der Wippe Pfoſten gefaßt hat und zu⸗ 


* 


* 


un“ wie rechts und links geſchaukelt wird; aber was jagen 
ere Kommuniſten dazu? Wird überhaupt rechts und 
abs geſchaukelt? Oder ſteht nicht der eine Punkt feſt, 
bezeichne für den anderen gerade die chaotiſche Auflöſung 
Freu nend it? Daß man außenpolitiſch mit dem Kreml 
bez udſchaft halten könne, zugleich aber die Komintern 
itam oit, das iſt ein Märchen an das nur derjenige 
in mpfhaft glaubt, der die letzte Entſcheidung ſcheut. Auch 
nie baulſchland iſt Rapallo verblaßt. Näher lag der Kampf 
SE e Bei Unterwelt, der gewonnen wurde. 


Denia 28 wi block hat heutzutage genau jo viel und ſo 
Organ f en wie der Völkerbund, der ſein oberſtes 
ein einzeln fol. Gerade die engliſche Unficherheit ijt dafür 
We eutiges Zeichen. Und wenn Muſſolini zögert, den 
Bild — London zu gehen, dann ſteht ihm dabei ſicher das 
b engliſchen Kriegsſchiffe im Hafen von Alexandria 


AN 


Sen oh em. 


vor Augen, die nach kurzem Ultimatum aus Furcht vor 
„ Bomben den Weg nach dem britiſchen Palästina 
anden. ` 
Die Welt hat fih gründlich verändert, und die Faktoren 
der europäiſchen Macht gehen ſeit dem Beginn der europäiſchen 
Geſchichte von Land zu Land. Entſcheidend iſt nicht dieſer oder 
jener Zwiſchenpakt und Zwiſchenblock. Die Zeit der Händler 
iſt ſchon vorbei, die Zeit des Handelns iſt gekommen! 
Richtig handeln wird aber ein Volk und ein Staat nur dann, 
wenn die eigenen Kräfte jung und handlungsfähig geblieben 
ſind, und wenn ſich der geſunde politiſche Sinn jener Seite 
verbündet, die das Chaos bekämpft und in äußerſter An⸗ 
ſtrengung den Willen zum Leben offenbart. * * 


N AAS O EE Dy I DEAS A E E E A a 
Warſchauer Kirchengeſetz bereits verkündetl 


Es tritt zu Weihnachten in Kraft! 


Die kürzlich vom Miniſterrat beſchloſſene Verordnung 
des Staatspräſidenten über das Verhältnis des Staates 
zur Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Kirche in 
Polen ijt im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 88 vom 27. November 
veröffentlicht worden. Die Verordnung, die das 
Datum des 25. November 1936 trägt, tritt nach Ablauf eines 
Monats vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet auf 


dem ganzen Gebiet der Republik Polen (d. H. nur in den 


Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Gemeinden!) mit Ausnahme des 
oberſchleſiſchen Teils der Wojewodſchaft Schleſien in Kraft, 
und mit dieſem Tage verlieren alle bisherigen Beſtimmun⸗ 
gen über Fragen ihre Rechtsgültigkeit, die durch dieſe Ver⸗ 
ordnung geregelt worden ſind. 


Polniſch⸗ rumäniſch es Kulturablommen 
88 unterzeichnet. - - — n 


In Warſchan iſt am Freitag gelegentlich des Beſuches des 
rumäniſchen Außenminiſters Antonescu ein polniſch⸗rumäni⸗ 
ſches Abkommen über die kulturelle Zuſammen⸗ 
arbeit unterzeichnet worden. Der Abſchluß der Konvention 
bildet, wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur hervorhebt, 
einen hervorragenden Beitrag in dem politiſchen, Polen und 
Rumänien „erfnüpfenden Bunde. Das Abkommen ſieht die 
Errichtung wiſſenſchaftlicher Inſtitute zur Erleichterung des 
Studiums über das Land des Partners vor, ferner den Aus⸗ 
tauſch von Profeſſoren, Studenten, Schülern uſw., die Er⸗ 
leichterung von Überſetzungen literariſcher und wiſſenſchaft⸗ 
licher Werke, die gegenſeitige Organiſierung von Kunſtaus⸗ 
ſtellungen, die Aufführung von Theaterſtücken und Filmen und 
den Austauſch von Rundfunkſendungen über Literatur und 
Muſik beider Länder. Ein beſonderes Augenmerk richtet die 
Konvention auf die Schulhandͤbücher, wobei betont wird, daß 
die richtige Kenntnis der Länder und Völker, die im Laufe des 
Schulunterrichts durch die Jugend erworben wird, einer der 
grundſätzlichen Faktoren für die engere Geſtaltung der freund- 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Völkern bedeutet. 

Miniſter Antonescu ſprach Freitag nachmittag über den 
Warſchauer Sender zur polniſchen Bevölkerung und betonte 
dabei, daß der warme Empfang, den er in Polen gefunden 
habe, für ihn ein Ausdruck der herzlichen und dauerhaften 
Freundſchaft zwiſchen dem polniſchen und dem rumäniſchen 
Volke ſei. Der Miniſter erklärte, er ſei erfreut, daß er in 
Warſchau die letzten mit Miniſter Beck angeknüpften freund⸗ 
ſchaftlichen Geſpräche habe fortſetzen können und gab ſeiner 
Überzeugung Ausdruck, daß diefe Geſpräche zur Verenge⸗ 
1 der Bande zwiſchen Polen und Rumänien beitragen 
würden. 


Hohe Aus: eichnuneen. 


Während des Beſuchs, den Marſchall Smigly⸗Rydz dem 
rumäniſchen Außenminiſter Antonescu machte, überreichte 
dieſer dem Marſchall die Inſignien des höchſten rumäni⸗ 
ſchen Ordens, das Große Band des „Serviciul 
Credincios”, und der polniſche Staatspräſident verlieh 
dem rumäniſchen Außenminiſter die Inſignien des 
Weißen Adlerordens. 

Die den rumäniſchen Außenminiſter auf ſeiner Reiſe 
nach Polen begleitenden zivilen und militäriſchen Perſön⸗ 
lichkeiten erhielten ebenfalls Auszeichnungen. 


Vollſtes Einvernehmen 
zwiſchen Italien und Ungarn. 


Gegenbeſuch des italieniſchen Königspaares 
und Muſſolinis in Budapeſt? 


Wie aus Rom gemeldet wird, wurden die offiziellen 
Beratungen zwiſchen dem ungariſchen und den italieniſchen 
Slaatsmännern am Mittwoch abgeſchloſſen. Bei den Be- 
ratungen fei auch diesmal das vollſte Ein verneh⸗ 
men der Leiter der Außenpolitik der beiden Länder feſt⸗ 
geſtellt worden. 

Die nach Rom entſandten Sonderberichterſtatter der 
ungariſchen Blätter bringen eine Erklärung des Miniſter⸗ 
präſidenten Daranyi, in der er hervorhebt, welch tiefen 
Eindruck auf ihn die große ſtaatsmänniſche Perſönlichkeit 
Muſſolinis gemacht habe. Während ſeines Aufenthalts 
in Rom habe er mit Muſſolini die beide Staaten gemein⸗ 
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Bromberg, Sonntag, den 29. November 1936. 


„Polen und Danzig die einſpaltige Millimeterzeile 


60. Jahrg. 


ſam intereſſierenden politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen 
durchberaten. Dieſe Verhandlungen ſeien geeignet, das 
freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen Italien und Ungarn 
noch tiefer und inniger zu geſtalten. Im Namen der Un⸗ 
gariſchen Regierung habe er Muſſolini nach Budapeſt ein⸗ 
geladen, und dieſer habe die Einladung angenom⸗ 
men. Es ſei zu hoffen, daß Muſſolini im nächſten Früh⸗ 
jahr der ungariſchen Hauptſtadt einen Beſuch abſtatten 
werde. é 

Sicherem Vernehmen nach wird das italieniſche Königs⸗ 
paar den Beſuch des ungariſchen Reichsverweſers und ſeiner 
Gemahlin im Mai 1937 in Budapeſt erwidern. Der Beſuch 
Muſſolinis werde kurze Zeit nach dem Beſuch des Königs⸗ 
paares erfolgen. 


Horthy beim Papſt. 

Der ungariſche Reichsverweſer Horthy wurde am 
Freitag mittag vom Papſt Pius XI in Privataudienz 
empfangen. Nach der Privataudienz und der anſchließenden 
Vorſtellung ſeines Gefolges begab ſich der ungariſche Reichs⸗ 
verweſer zu Kardinal⸗Staatsſekretär Pacelli. 


Auch Gore im Beſitz der Italiener. 


Wie aus Rom gemeldet wird, hat die Fortſetzung des 
italieniſchen Feldzuges in Abeſſinien die Kolonne „Malta“ 
Gore erreicht. Das iſt für Rom das große Ereignis des 
Tages. Dieſer neue Erfolg der italieniſchen Truppen iſt 
politiſch ebenſo bedeutſam wie militäriſch und kolonialwirt⸗ 
ſchaftlich. Einem Zuſtand falſcher Vorausſetzungen iſt jetzt ein 
Ende geſetzt. ' 

Nun bleibt noch die Beſetzung der Südweſtecke 
Abeſſiniens übrig, die Beſetzung des fruchtbaren Gebietes 
um den Margareten⸗See. Dann werden die italieniſchen 
Truppen im Süden ebenſo wie im Norden Grenznachbarn der 
Engländer ſein. x 


fin Mürchenerzähler 


im „Kurjer Poranny: 
plump aber nicht ungefährlich! 


In einer Zuſchrift aus Bromberg befaßt ſich der War- 
ſchauer „Kurjer Poranny“, bekanntlich ein führendes Regie- 
rungsblatt erneut in ebenſo gehäſſiger wie unwahrhaftiger 
Weiſe mit der deutſchen Minderheit in Weſtpolen und wählt 
zu feinen Ausführungen die etwas unklare überſchrift 
„Deutſche Spiegelfechterei in Pommerellen“. Was der 
Bromberger Korreſpondent dieſes Blattes darunter ver- 
ſteht, bleibt ein Rätſel. Er ſtellt zunächſt feſt, daß die 
deutſche Bevölkerung Pommerellens von Jahr zu Jahr 
zurückgehe (das iſt leider richtig!), während dagegen der 
landwirtſchaftliche Beſitz in feinem bisherigen Umfang vom 
Deutſchtum gehalten werden könne (das ift leider falſchl). 
Seiner Auffaſſung nach ſei die Urſache darin zu ſuchen, daß 
„die deutſchen Organiſationen in Pommerellen vollſtändige 
Handlungsfreiheit“ beſitzen. Dieſe Freiheit würde in vollem 
Maße ausgenutzt. Man könne ſehr oft die Mitglieder dieſer 
Organiſationen in Uniform fechen, „um dadurch Propa- 
ganda für die Lostrennung Pommerellens von Polen zu 
betreiben“. Die Lieder, die in den deutſchen Organiſationen 


Pommerellens geſungen würden, wieſen alle im Kehrreim 


auf „eine Lostrennung Pommerellens von Polen“ hin und 
verrieten „die Freude, daß einmal der Tag der Gerechtig⸗ 
keit anbrechen werde“. — Dieſe Uniformen und Lieder muß 
der polniſche Korreſpondent ſchon ſelbſt gedichtet haben. 
Uns Deutſchen ſind ſie natürlich ganz und gar unbekannt. 
Wir ſind doch nicht verrückt geworden! 

Aber jetzt kommt der Hauptſchlag. „Die Deutſchen aus 
Pommerellen fahren ſtändig nach dem Vaterland, und aus 
Deutſchland kommen ihre Familienangehörigen zum Be- 
ſuch herüber und verbreiten, daß man in Deutſchland viel 
beſſer leben könne als in Polen.“ Der Berichterſtatter 
ſcheint nicht in Bromberg, ſondern auf dem Monde zu 
leben; ſonſt wäre er über die polniſchen Paß⸗ und Reiſe⸗ 
verhältniſſe nach dem Auslande beſſer unterrichtet. Die 
Deutſchen in Polen ſind gemeinhin nicht in der Lage ge⸗ 
weſen, für 400 Zloty ein Viſum zu kaufen, und jetzt, bei den 
Gebühren von 80 Zloty, gibt es bekanntlich ebenfalls keine 
Päſſe auf ſofortigen Anruf. 

In derſelben ſtrafbar albernen Tonart geht es dann 
in dieſem Hetzartikel weiter. So wird allen Ernſtes be⸗ 
hauptet, Deutſchland ſchicke mit Abſicht auf die Durchreiſe 
nach Oſtpreußen durch polniſches Gebiet nur Luxus⸗Autos. 
einzig aus dem Grunde, um der in Pommerellen leben⸗ 
den Bevölkerung zu zeigen, welch ein gewaltiger Unter⸗ 
ſchied im Wohlergehen zwiſchen Deutſchland und Polen be⸗ 
ſteht. Die Touriſten dieſer Luxus⸗Autos erhielten fogar 
die Koſten für das Benzin zurückerſtattet! 

Aber die Lügenmärchen des polniſchen Münchhauſen 
verſteigen ſich noch höher! In Pommerellen ſtöre man 
ſyſtematiſch den Empfang der polniſchen Rundfunkſender, 
während alle deutſchen Stationen außerordentlich ſtörungs⸗ 
frei zu vernehmen ſeien. Und warum dies alles? Nur 
um das Polentum in Pommerellen zu behindern! Denn 
auch die Polen müßten im Rundfunk mitanhören, wie täg⸗ 
lich von deutſchen und Danziger Sendern bekanntgegeben 
würde, daß Danzig bald deutſch werden würde! 

Alle dieje hüchſt merkwürdigen Märchen, die auch jeder 
hieſige Pole, der noch deutſch verſteht, als Verleumdung 
zurückweiſen wird, ſetzt man dem unkundigen polniſchen 
Leſer in Warſchau vor, nur um ihm weiß zu machen, daß 


in Pommerellen „befondere Inſtruktoren“ in der deutſchen 
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begonnen. 


Minderheit Vorträge halten, um ſie „für die Zukunft vor⸗ 
zubereiten“ und daß die deutſche Minderheit in Polen nichts 
weiter als „ein großes Lager von Agitatoren“ darſtellt. Es 
ſei an der Zeit, ſich dieſer Aktion entgegenzuſtellen. Dann 
folgt natürlich der übliche politiſche Kehrreim, den wir 
ſchon tauſendmal vernommen haben: Schluß mit der Tole⸗ 
rierung der politiſch⸗militäriſchen Minderheiten⸗Organi⸗ 
ſationen! 

Und endlich noch ein kleiner Anhänger: die Ausfälle der 
Deutſchen () würden immer häufiger, die Bedrohung der 
Polen und die Gerichtsverhandlungen wegen Beleidigung 
des polniſchen Volkes ſeien ein Beweis „für die Blindheit 
der deutſchen 1 und für ihren Glauben an ihre 
eigene Kraft“. 

Wer hier mit Blindheit geſchlagen iſt, iſt ein polniſcher 
Korreſpondent. Am Glauben an die eigene Kraft ſcheint 
es ihm ſehr zu fehlen, ſonſt brauchte er nicht ſeine Minder⸗ 
wertigkeitsgefühle in ausgeſprochen törichten Ammen⸗ 
märchen abzureagieren. Wir Deutſche in Polen denken über 
die Kraft Polens weſentlich poſitiver als dieſer eigenartige 
„Patriot“, der ſelbſt das von ihm beanſpruchte Handwerk 
des Lügens nicht verſteht. 


„Kanonenkönig“ Zaharoff f. 


In Monte Carlo ijt am Freitag der „Kanonenkönig“ 
Sir Baſil Zaharoff, der größte europäiſche Rüſtungs⸗ 
Iieferant für die Entente im Weltkriege, im 87. Lebensjahre 

Sede ff b 

h aharoff begann in Konſtantinopel die Laufbahn eines 
kleinen griechiſchen Kaufmanns, der im Handel 74 Waffen 
und Munition einer der reichſten Männer der Welt wurde. 
Als Agent der engliſchen Rüſtungsfirma Vickers in Peters⸗ 
burg, und vor allem in den Balkankriegen, wo er jede krieg⸗ 
führende Partei belieferte, legte er den Grundſtock für ſein 
ſpäteres rieſiges Vermögen. Im Weltkrieg wurde er, der 
ſkrupelloſe Geldverdiener, der mächtigſte Mann der inter- 
nationalen Rüſtungsinduſtrie und der Beherrſcher von 
Vickers. Der amerikaniſche Unterſuchungsausſchuß ent- 
hüllte im Jahre 1934 die Schiebungen dieſer internationalen 
Rüſtungs⸗Induſtrie und die verderbenbringende Tätigkeit 
Zaharoffs. Nun hat den ſchon oft Totgeſagten in Monte 
Carlo, wohin er ſich e den hatte, der Tod ereilt und 
ſeinem rerhängnisvollen Wirken ein Ende geſetzt. 

Zaharoff wurde am ufer des Bosporus als Sohn eines 
kleinen ruſſiſchen Geldwechflers und einer Griechin geboren. 
Verheiratet war er mit einer Fürſtin de Marchen, die er bei 
einem Empfang im Palais des Könias Alfons XIII. in 
Madrid kennengelernt hatte. Sein Vermögen wird auf 
20 Millionen Pfund Sterling, d. h. etwa eine 
halbe Milliarde Zloty, geſchätzt. 


Elf Millarden für Frankreichs Aufrüſtung. 


Das Finanzkomitee der Pariſer Kammer hat die Be⸗ 
ratungen des Miniſteriums für Nationale Verteidigung 
Der Berichterſtatter legte die Gründe dar, 
warum das Militärbudget das größte ſei, das 
jemals der Franzöſiſchen Kammer vorgelegt 
wurde. Die Sicherheit der Grenzen Frankreichs mache 
ſeine Annahme unerläßlich. 

Im ordentlichen Budget belaufen ſich die Ausgaben für 
die Nationalverteidigung auf 5864 Millionen, davon 1374 
Millionen für die Verteidigung der überſeeiſchen Gebiete 
Frankreichs. Verglichen mit dem Budget des Jahres 1986 
haben fih die Heeresausgaben um über eine 
Milliarde vermehrt. Der außerordentliche Rüſtungs⸗ 
fonds, der für 1936 eingeführt worden war, ift im Budget 
für 1937 ebenfalls wieder vertreten, er beläuft ſich auf 
4222 Millionen, ſo daß die Totalausgaben für die Landes⸗ 
verteidigung zehn Milliarden überſteigen. Dazu 
muß man aber noch die im Budget des Innenminiſteriums 
figurierenden Ausgaben für die Gendarmerie und die im 
Budget des Landwirtſchaftsminiſteriums enthaltenen Kre⸗ 
dite für den Ankauf von Pferden für die Armee hinzu⸗ 
rechnen. Man gelaugt dann zu einer Geſamtausgabe 
von rund elf Milliarden Franf. 

Innerhalb dieſes Budgets belaufen ſich die vorgeſehenen 


Ausgaben für die Erneuerung des Materials und für den 


Ausbau der franzöſiſchen Beſeſtigungen auf 3219 Millionen 
Frank. 


Trotzti aus Norwegen ausgewieſen. 

Der Londoner „Daily Herald“ meldet aus Oslo, daß 
die Norwegiſche Regierung Trotzki bekanntgegeben hat, 
daß er das Land bis Ende Dezember zu verlaſſen habe, 
widrigenfalls er mit ſeiner Verhaftung zu rechnen 
PF ᷣ bb ̃ Tb 


Adventswind fireicht über die Meder. | 
Deutſches Brauchtum in der Adventszeit. 


Man muß einmal in dieſen Tagen durch die frühe Däm⸗ 
merung des Abends gehen, man muß draußen vor der Stadt 
am Waldrand ſtehen bleiben und ſehen, wie der Herbſtſturm 
die kahlen Kronen der Bäume ſchüttelt und dazu ſein unheim⸗ 
liches Lied ſingt, wie über die brach liegenden Acker die Nebel 
ziehen ... Und heimkehrend, wird es uns ſcheinen, als wenn 
in den dunklen Winkeln und Torwegen alter Gaſſen auch 
allerlei geheimnisvolle Geiſter ihr Weſen treiben müßten —! 

Dies iſt die Stimmung der Adventstage. Heute, am 
1. Adventsſonntag, werden wir. uns bewußt, daß die Zeit der 
freudigen inneren Vorbereitung auf Weihnachten gekommen 
iſt, zugleich aber auch die Zeit der dunkelſten Tage, an denen 
nach dem Glauben unſerer Vorväter tauſend geheimnisvolle 
Geiſter lebendig wurden ... Advent — als Zeit der Bor- 
bereitung auf das Weihnachtsfeſt —, bat man ſchon im 6. Jahr- 
hundert in Gallien gefeiert, aber ſeit Beſtehen des Chriften- 
tums hat man wohl vor Weihnachten auch ſchon eine Art 
Rüſtzeit gekannt. Am Martinstage pflegte man mit dem Faſten 
zu beginnen, das dreimal wöchentlich bis Weihnachten durch⸗ 
geführt wurde. 

* 

Ju. NR früheſten Zeiten ſah man im Advent eine Zeit 
der Buße und der Abtötung des Fleiſches. Deshalb unter⸗ 
blieben während dieſer Wochen Luſtbarkeiten aller Art, und 
auch in proteſtantiſchen Ländern hat ſich ſpäter dieſe Sitte lange 
Zeit hindurch erhalten. Noch heute pflegen in Mittelſchleſien 
die Frauen an den Adventsſonntagen in feierlicher ſchwarzer 
Kleidung zur Kirche zu gehen, und in manchen Kirchen werden 
noch heute in der Adventszeit Altar und Kanzel mit ſchwarzen 
Tüchern behangen. Allmählich haben ſich dieſe Bräuche, die 
früher allgemein waren, gemildert. Der helle Schimmer des 
Weihnachtsfeſtes begann immer mehr feinen Glanz ſchon über 
die vorangehenden Adventswochen A werfen. 


Proteſt in Oslo überreicht. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus Oslo, 
daß der norwegiſche Außenminiſter Koht am Donnerstag 
mittag den Deutſchen Geſandten Dr. Sahm empfangen 
hat, der im Auftrage der Deutſchen Reichsregierung den 
bereits angekündigten Schritt in der Angelegenheit der 
Verleihung des Friedens⸗Nobelpreiſes an Karl von 
Oſſietzky unternommen hat. 

Schon als das Gerücht auftauchte, daß der Friedens- 
Nobelpreis Karl von Oſſietzey verliehen werden würde, 
hatte die polniſche Preſſe die verſchiedenſten Gerüchte über 
den gegenwärtigen Aufenthaltsort Oſſietzkys verbreitet. 
Jetzt ſcheint ihn der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ent- 
deckt zu haben, das Blatt behauptet aber der Wahrheit zu⸗ 
wider, daß man mit dem Nobelpreisträger keine Ver⸗ 
bindung anknüpfen könne, da er ſich ſeit dem vergangenen 
Dienstag angeblich wiederum unter einer ſtarken Be⸗ 
wachung von Beamten der deutſchen Geheimpolizei be⸗ 
finde. Die Beamten der Geſtapo ſollen jedem Gaſt den 
Zutritt in das Weſtend⸗Krankenhaus in Charlottenburg 
mit der Begründung verweigern, daß man Oſſietzky in- 
folge ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes jede Aufregung 
erſparen müſſe. Dieſer Behauptung des „Iluſtrowany 
Kurier Codzienny” ſteht eine Meldung der Havas⸗-Agentur 
entgegen, deſſen Berliner Vertreter mit Oſſietzky eine 
Unterredung hatte. Oſſietzky, der inzwiſchen den Preis an⸗ 
genommen hat, ſoll ſeiner Freude über die Auszeichnung 
Ausdruck gegeben, jedoch als politiſcher Schriftſteller die 
Hoffnung ausgeſprochen haben, daß aus dieſer Aktion keine 
unangenehmen Folgen für Norwegen entſtehen mögen. 
Der Arzt, der den Kranken behandelt, vertritt die Mei⸗ 
nung, daß Oſſietzky noch ru längeren Kur bedürfe. 


eien een Schmidt 
legt ſeine Aemter nieder. 

Reichshandwerksmeiſter Schmidt hat mit 
Rückſicht auf ſeine berufliche Belaſtung und ſeinen Geſund⸗ 
heitszuſtand den Reichs⸗ und Preußiſchen Wirtſchafts⸗ 
miniſter gebeten, ihn von ſeinen Amtern in der Organi⸗ 
jation der gewerblichen Wirtſchaft zu entbinden. Der 
Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter hat dieſem An⸗ 
trag ſtattgegeben. Aus dem gleichen Grunde hat auch der 
Reichsorganiſationsleiter und Leiter der Deutſchen Arbeits⸗ 
front, Dr. Ley, dem Wunſche des Reichshandwerksmeiſters 
um Entlaſſung aus ſeinem Amte als Leiter der Reichs⸗ 
betriebsgemeinſchaft Handwerk in der Deutſchen Arbeits- 
front entſprochen. Gelegentlich des Ausſcheidens des 
Reichshandwerksmeiſters Schmidt aus ſeinen Amtern iſt 
ihm der Dank für feine verdienſtvolle Tätigkeit ausge: 
ſprochen worden. 
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley hat den ſtellvertreten⸗ 
den Reichsbetriebsgemeinſchaftsleiter Paul Walter zum 
Leiter des Deutſchen Handwerks in der Deutſchen Arbeits⸗ 
front ernannt. Der bisherige Reichshandwerksmeiſter 
Schmidt hat nämlich auch ſein Amt als Leiter des Deutſchen 
Handwerks in der Deutſchen Arbeitsfront niedergelegt. 
Sein Nachfolger in dieſer Eigenſchaft, Paul Walter, iſt In⸗ 
haber des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP, der er 
ſchon ſeit zehn Jahren angehört. 


C 
Adventswunſch 


** Einmal noch laß mich treten 
In deinen ſüßen Bann, 
Einmal noch kindlich beten 
Unter duftendem Tann! 


Das fich dem Kindergemüte 
Lieblichfter Stern gefellt, 
Strahle die Kraft der Güte 
In zerriſſene Welt! 


Schütt' le des Chriftbaums Segen 
Reiland in ſchwere Pein: 
„ Deiner Krippe entgegen 
* Uaß meine Wege fein! 
Max Bittrich. 


ee eee. 


eee 


Aus der alten Sitte der Krippenſpiele, die in den Kirchen 
veranſtaltet wurden, entwickelte ſich gleichzeitig mancherlei 
altes Brauchtum. Urſprünglich pflegten die Hirten, »die vor 
der in der Kirche aufgebauten Krippe knieten, auf Hörnern 
und Pfeifen ein Weihnachtslied zu blaſen. Auf dieſen Brauch 
kann man die im nördlichen Weſtfalen noch übliche Sitte des 
Adventsblaſens zurückführen. Vom erſten Adventsſonntag an 
blaſen auf den Dörſern die Burſchen an jedem Abend ihr Mitt⸗ 
winterhorn. Dieſes Adventsblaſen dürfte ſchon aus vor⸗ 
chriſtlichen Zeiten übernommen worden ſein und einſtmals 
den Zweck gehabt haben, die böſen Geiſter dieſer finſteren 
Jahreszeit zu vertreiben. In Zuſammenhang damit ſteht auch 
das „Feldgeſchrei“, das in Ehrenfriedersdorf die Muſikanten 
während der Adventszeit dreimal wöchentlich vom Kirchturm 
in die Nacht hinausblaſen. 

* 


Unendlich fait ijt die Zahl der guten und böſen (Haupt: 
ſächlich der böſen) Geiſter, die in der Adventszeit umgehen. 
Hexen feiern jetzt ihren Sabbat, und aus Vorſicht empfiehlt 
es ſich, den Stall auszuräuchern, damit ſie ſich dort nicht ein⸗ 
niſten. Zu einſam wohnenden Waldbewohnern tritt vielleicht 
an dunklen Abenden das Holzfräulein in die Stube, und wer 
in der Dämmerung durch den Wald geht, kann unverſehens 
dem Filzmoosweible begegnen. In allen Gegenden treten 
ſeltſame Geiſtererſcheinungen auf: in Sulz und Schmalkalden 
ſieht man den Advents-Reiter, der in Sulz zum Überfluß noch 
ſeinen Kopf unter dem Arm trägt — ein unangenehmer An⸗ 
blick! Auf den Wieſen tanzen Irrlichter, ſeurige Männer kann 
man am Kreuzweg treffen, und der wilde Jäger erſcheint in 
verſchiedenen Geſtalten. Kobolde trifft man im Walde, im 
Stall zeigt ſich das Adventsmäunchen, weiße Frauen gehen 


geiſterhafte Leichenzüge find keine Seltenheit. Wer hellhörig 
iſt, vernimmt geiſterhafte Muff und Beten in der Luft. Am 
gefährlichſten in dieſer ganzen Zeit ſind die Donnerstags⸗ 
nächte, die der Volksmund als „verworfene“, „ſcheuliche“ oder 
„ungeheure“ Nächte bezeichnet. - 


um und allerlei geſpenſtige Tiere, hauptſächlich Hunde. Auch 


Die Bezirksgruppe der gal boltfe; National 
kirchlichen Bewegung, die feit zwei Jahren in 5 
Reichshauptſtadt wirkt, veranſtaltete im Wilhelmshof aut! 
erſten Mal in größerer Form eine Verſammlung, um 
teren Kreiſen einen Einblick in das Wirken und die s 
diefer Bewegung zu geben. Der Reichszentralleiter Pfarre 
Hütwohl⸗Eſſen ſprach über das Thema: „Warum Kathe 
liſch⸗Deutſche Nationalkirche?“ und erklärte, die Bewegung 
biete für jeden guten Katholiken die Möglichkeit, dem 
Katholizismus treu zu bleiben und doch voll und ganz 
Bürger des Dritten Reiches zu fein. Der Oberbezirks? 
leiter Dr. Buchta, Pfarrer der Berliner Altkatholiſchen 
Gemeinde, leitete den gutbeſuchten Abend und fapte den 
Sinn der Veranſtaltung dahin zuſammen, daß die Einigung 
des deutſchen Volkes auf geiſtigem Gebiet auch dem neuen 
Staate Adolf Hitlers diene. Außerdem verfolge die 
Katholiſch⸗Deutſche Nationalkirche das Ziel, auf dem Boden 
gegenſeitiger Achtung zu einer Annäherung an die Evau⸗ 
geliſche Kirche zu gelangen. 


U 18 geborgen. 
Nach planmäßig verlaufenen Beraungsärbeiten gelang 
es in der Nacht zum Freitag, das verunglückte U-Boot 18 
zu heben. Das Unterſeeboot wurde in den frühen Morgen 
ſtunden des Sonnabend nach Abdichtung des Lecks in wie 
eingeſchleppt. Die Särge mit den acht Toten waren bereik 
am Freitag vormittag auf dem Flottenbegleiter „F 5* al 
der Scharunhorſt⸗Brücke in Kiel⸗Wiek eingetroffen u 
wurden von dort in feierlichem Zuge unter gedämpftem 
Trommelwirbel zum Garniſonfriedhof überführt. Am 
Montag findet die feierliche Beiſetzung ſtatt. Die Schiffe der 
Kriegsmarine werden an dieſem Tage einfach Flaggen 
trauer und während der Trauerfeier große Flaggentrauer 
anlegen. 
Anprangerung als Ehrenſtrafe. 


Im neuen nationalſozialiſtiſchen Strafrecht ſoll, ale 
ſchon früher mitgeteilt wurde, bei den Ehrenſtrafen 
die als Anprangerung gedachte Bekanntmachung einer 
Verurteilung eine beſondere Rolle ſpielen Die Art der 
Anprangerung ſoll dabei, wie das „Nachrichtenbureau des 
Vereins deutſcher Zeitungsverleger“ mitteilt, dem Richter 
im einzelnen nicht vorgeſchrieben ſein. Der Entwurf pe 
hält vielmehr lediglich die allgemeine Anweiſung, daß d 
Richter die Anprangerung anordnen kann, wenn ie 
Schwere der Tat es verlangt. Der Richter hat es dann a 
der Hand, unter Berückſichtigung auch der örtlichen Verhäll“ 
niſſe, die Art der Anprangerung zu beſtimmen. Es ann 
ſich dabei um Veröffentlichung in der Zeitung, um Plaka 
tierung an den Anſchlagſäulen oder im Aushängekaſten ode? 
an der Gerichtstafel handeln, aber auch um Anprangerung 


durch den Rundfunk oder das Bild. 
Nach Verbüßung der Strafe freigeſprochen! 

Am 19. Dezember 1927 brach im Dorje Świdry (Kreis 
Szezuczyn), auf dem Gehöft der Brüder Romotowſti ein 
Feuer aus, durch das die Wirtſchaftsgebäude und die ganze 
Ernte vernichtet wurden. Es wurde damals feſtgeſtellt daß es 
ſich um eine Brandſtiftung gehandelt hat. Der Verda 
fiel auf den Nachbarn der Romotowſkis, Joſef Gardocki und 
ſeine drei Söhne, und auf Grund der Zeugenausſage. 
wurde der Vater Gardocki zu acht Jahren, ſeine Söhne 
zu zwei und vier Jahren Gefängnis verurtei 
Dieſes Urteil wurde trotz der Unſchuldsbeteuerungen der * 
geklagten von ſämtlichen Inſtanzen beſtätigt; die Angeklagle 
mußten alſo ihre Strafe verbüßen. 

Im Juli des vergangenen Jahres meldete ſich nun, wie die 
„Gazeta Polſka“ berichtet, ein Vikar beim Warſchalel 
Unterſuchungsrichter und machte ſenſationelle Enthüllungen 
Er erklärte, er fei gekommen. den letzten Willen e 
Hirten, des Hauptzeugen in dem Brandſtifter⸗Prozeß, zue 
erfüllen: Auf dem Sterbebette hätte er gebeichtet, daß er von 
den Brüdern Romotowſki überredet, fälſchlich die 
Familie Gardocki bezichtigt habe. B N 
hätte ihn mit Schnaps traktiert und ihm außerdem für den 
Meineid zu Ungunſten der Gardockis einige Morgen Lan 
verſprochen. Infolge dieſer Enthüllung ordnete das Sberke 
Gericht das Wisderaufnahmeverfahren an. In den 
Verhandlung, die jetzt vor dem Appellationsgericht in Warih 
ſtattfand, wurden der Vater und die Söhne Gardocki Frei 
geſprochen. SA 
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In gewiſſem Zuſammenheng mit dieſen Geiſtererſchen 
nungen ſtehen die Umzüge und Bettelgänge, die in eini 
Gegenden, meiſt von Armen und Kindern, ausgeführt werden. 
Sie klopfen an Türen und Fenſter oder werfen Erbſen, Bohnet 
und kleine Steine dagegen. Deshalb nennt man dieſe 5 
vielfach „Anklopfet“ oder man ſpricht von den „Stipi 
nächten“ oder Klopfnächten. Bei dieſen Umzügen und Bene 
gängen werden Adoͤventsſpiele von Haus zu Haus aufgef lde 
Dabei tritt neben dem lichten Chriſtuskind meiſt der wi 
Ruprecht auf. 

Aber noch andere Geſtalten ziehen in dieſen Nächten 155 
Haus zu Haus vor denen der Bauer Tür und Tor verihlich i 
der Schimmel⸗Reiter, der Bär, ein Storch, der Jude, Lech i 
oder Hexen. Im Salzburgiſchen ziehen die „ſchiachen 
herum und machen in den Stuben ihre Späße oder ſie 
auf den Feldern, und dann freut ſich der Bauer weil IA pen 
ein gutes Erntejahr deutet. Ebenfalls im nid 
beſteht der Brauch, it der Adventszeit ein Madonne Hau 
Mariä Heimſuchung darſtellt, jede Nacht in ein anderes Segen 
zu tragen. Wohin es auch kommt, zieht mit ihm je 
ins Haus. 

Auch ſonſt iſt die Adventszeit eine Zeit der Wu nber 
der Zauberwirkungen. Wer jetzt die Bäume tüchtig 0 
hat im nächſten Jahr eine reiche Obſternte. Adventswa 
ein hervorragendes Heilmittel gegen Sommersprossen. ie 
eine Wünſchelrute braucht, um Schätze zu heben, mu 
1. Advent um Mitternacht auf der Landesgrenze brechen t 
haupt iſt die Adventszeit für die Hebung verborgener übe 
beſonders geeignet. Freilich gilt es auch Vorſicht m ibt es 
Erbſen und Linſen ſollen nicht gegeſſen werden, ſonſt 915 went 
Schwären im nächſten Jahr. Von Kindern. die im würden. 
geboren werden, glaubt das Volk, daß ſie n en ſiy 

Viele der volkstümlichen Adventsbräuche i ee a 
mit denen der Sylveſternacht, jo alle möglichen Pei auf 
für die Zukunft. Immerhia: ſicher ift fider. Man fÍ 60 2: 
den Traum in der eriten Adventsnacht achten — er 
ſtimmt in Erfüllung. 


Aus Stadt und Land. 


` 
lider Aehdrud fämtlicher Oriainal⸗Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. November. 
Vielfach neblig. 


80 Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Se rtdauer des vielfach nebligen Novemberwetters bei un⸗ 
ränderten Temperaturen an. 


Kinder helfen Kindern! 


8 Ein ſchönes Transparent mit dieſen Worten über dem 
Saubteingang zum Deutſchen Privatgymnaſium gibt kund von 
Aus Ausſtellung, die heute und morgen in der genannten 
—.— zu beſichtigen iſt. Es ſind hier in zwei Sälen ver⸗ 
s iedene Arbeiten von Schülern und Schülerinnen des Gym- 
aſiums, von der Jungen- und Mädelſchaft, und der Dreger- 
ft 15 Volksſchule zum Teil im Schulunterricht, zum Teil in 
— willigen Arbeitsſtunden hergeſtellt worden. Einen ſchönen 
duveibnachtlichen Eindruck erhält der Beſucher durch die 
ventsſterne und das Tannengrün und vorbei an dem ge- 
bemadvollen Werbebild, das von einem Schüler⸗Linolſchnitt 
ergeſtellt worden iſt, geht der Wegt in den erſten Saal. 
üb Kinder Helfen Kindern — das ift das Motto, das 
er dieſer Ausſtellung ſteht. Schon in den frühen Jahren fol 
das Kind der Verpflichtung bewußt werden, für die Um⸗ 
a mitwirken zu müſſen. Es ſoll ſich klar fein der ſozialen 
italgabe. für diejenigen Kinder, die durch das Schickſal auf 
tgend eine Weiſe getroffen wurden, mit verpflichtet zu fein. 
ie an den beiden Anftalten dieſer Gedanke in die Tat um- 
et wird, beweiſt die Ausſtellung. Sie beweiſt außerdem 
ie Verfolgung hoher erzieheriſcher Abſichten. Sämtliche ang- 
Eltanten Gegenſtände ſind für die Armen zum Teil in der 
tadt, zum Teil in Oberſchleſten und Wolhrnien beſtimmt, ſo 
aß von einer Konkurrenz für die Kaufmannſchaft nicht die 
ede fein kanu, da ja mit dieſen Arbeiten eine Bevölkerungs⸗ 
icht bedacht wird, die nicht in der Lage ift, ſich irgend welches 
ennieldeug oder andere praktiſche Gegenſtände zu kaufen. Im 
0 ſten Saal ſehen wir vor allen Dinger Spielzeug, das früher 
pantal gekauft worden ift und in zum Teil zerbrochenem oder 
beſchmutztem Zuſtande zur Verfügung geſtellt wurde. Die 
diiler haben diefe Spielſachen geſäubert, oft in neuen Käſten 
utergebracht, haben eine ſchöne Anordnung getroffen und fo 
lefe Gegenſtände wieder gebrauchsfähig gemacht. Darüber 
übeans boten gerade dieſe Arbeiten Gelegenheit, Betrachtungen 
rag die Schönheit von fabrikmäßig hergeſtellten Spielſachen 
zustellen. Der erzieheriſche Gedanke wurde weiter ausge⸗ 
tet in der Schaffung von volkstümlichen Arbeiten. Auf 
utralem Hintergrrnd ſehen wir die farbenfreudigen Sachen 
if Papier, Pappe und Holz. Ja fogar bewegliches Spielzeug 
— gezeichnet. konſtruiert und ausgeführt und ſicher wird 
Ges Kinderherz. dem ſolch ein beweglicher Bär oder eine 
bn abn. ein Schubkarren oder was es ſonſt ſei, in die Hände 
Si mt, vor Freude ſpringen. Sicher wird manches Kind im 
8 unſeres Landes ſo ſchönes Spielzeug überhaupt noch 
in den Händen gehabt haben. 
ſchi dem oberen Saal durften wir zunächſt die ver⸗ 
tedenen Handarbeiten der Mädchen bewundern. Die 
moten der Dregeriſchen Volksſchule haben verſchiedene 
eotie Wollgegenſtände unter großer Opferbereitſchaft 
der gell. die nach Wolhynien gehen ſollen. Für Kinder 
N Volksſchule in Schleuſenau haben die Mädchen des 
Wonfacen rid Maß ſchöne Kleider hergeſtellt. Andere 
len Witter praktiſcher Art find mit dem Einſetzen der küh⸗ 
Farm ttterung bereits ihrem Zweck übergeben worden! Sie 
5 en bereits arme Kinder. Das Material, das überall 
Brenner gefunden hat, ift für die Werkbeiträge an- 
eſchafft worden. Entzückend iſt die große Zahl der Puppen, 
2 nicht nur reizende Kleider und Mützchen, ſondern auch 
zeletrefflich hergeſtellte Leibwäſche haben. Ja auch die ein⸗ 
Bee Puppenkörper find ſelbſt hergeſtellt worden. Es ift 
i reteſſant zu beobachten, wie die verſchiedenen Schülerinnen 
11 em Weſen Ausdruck verliehen haben bei der Ausgeſtal⸗ 
W der einzelnen Püppchen. Da erkennt man die derben 
Wi zarteren Naturen, man erkennt den Sinn für etwas 
tif oder Farbenfreudigkeit. 
heit Überhaupt gibt ja der Werkunterricht die beſte Gelegen- 
ſchie das Weſen des Kindes zu erkennen und ſeine ver⸗ 
l; penen Neigungen zu fördern. Die Bromberger Eltern: 
bon kann ſich freuen, daß ſie ihre Kinder unter der Obhut 
Ara ſo arbeitsfreudigen und für ihre Sachen ſo begeiſterten 
wif e wie Fräulein Kruſche und Herrn Michalſki 
wird darf. Die Ausſtellung „Kinder Helfen Kindern“ 
ſicherlich allſeitigen Beifall finden. 


ne 


0 Š Upotheten-Nadts und Sonntagsdienſt haben bis zum 
Kro Dvember früh Bären⸗Apotheke. Bärenſtraße 11. und 
7 Apotheke, Bahnhofſtraße 48; vom 30. November bis 
Löwe aber früh Central-Apotheke, Danzigerſtraße 27, und 
en Apotheke, Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 37. 
an, Jufolge der Glätte der Bürgersteige ift es in den letzen 
Rine zu einigen Unfällen gekommen. In der Kronerſtraße 
io l e der 27 jährige Arbeiter Franenzek Kreucatomffi 
ja aid ich daß er fi das rechte Bein brach. Auch die elf- 
tue. Sülerin Grin Zim niz wie z. Nafleritruie 28, 
bruch auf dem glatten Pflaſter aus und erlitt einen Bein⸗ 
ee Um ſo eindringlicher fei die Mahnung ausgeſprochen: 
an d ſtreuen!“ : i 
Riefeftranen Unfall erlitt der Hiährige Heuryk Szmelter, 
R tabe (Dabrowitiegn) 3. Als er mit mehreren anderen 
tutigi n auf das Dach eines niedrigen Hauſes klettern wollte, 
€ ex aus und zog ſich dabei einen Beinbruch zu. 
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Für die Herbst- u.Wintersaison 
letzte Neuheiten eingetroffen! 


Herrenstoffe, Damenstoffe in Wolle u. Seide 

Wäschestoffe. Flanell, Inletts, Bettdecken. 

rdinen usw. empfiehlt in reicher Auswah' 
ind zu Xonkurrenzpreisen 


| Skład Ludowy E. Preiss 
59% ul. Gdańska 20a 


Devisenbank 


§ Bei der Arbeit verunglückt ijt am Freitag in der Sperr⸗ 
plattenfabrik in Karlsdorf der 32 jährige Arbeiter Kazimierz 
Waliſzewfſki, dem ein eiſerner Haken den rechten Hand- 
teller durchſchlug. 

$ Mißlungeuer Straßen raub. In der Nacht zum Frei- 
tag wurde der Händler Felix Michniewſlbi, der ſich in 
Begleitung ſeiner Freunde namens Strzelezyk und Ta⸗ 
niewſki befand, von dem 29 jährigen Jan Drazek, in deſſen 
Begleitung ebenfalls zwei Männer waren, angefallen. 
Man verſuchte, dem Händler einen Koffer mit Stoffen zu 
rauben. Auf die Hilferufe erſchien glücklicherweiſe recht⸗ 
zeitig Polizei, die die Täter verhaften konnte. 

$ Augefallen wurde geſtern der 32jährige Tiſchler Bern- 
hard Kleiber durch einen Arbeitskollegen. Der Ge- 
nannte erhielt mit einer Flaſche einen Schlag auf den Kopf, 
ſo daß er mit nicht unbedenklichen Verletzungen in das 
Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 

$ Durch Haſardſpieler in der Kaſtanien⸗Allee um 
80 Zloty gebracht wurde ein Mann, der aus Exin nach 
Bromberg gekommen war. Trotz aller Warnungen finden 
ſich immer wieder Leute, die auf das Drei-Blatt⸗Spiel 
hereinfallen und dabei ihr Geld verlieren. 


NN XX NN NN 
Adventsweisheit. 


Wir hören viel, aber wir hören erſt 
eigentlich, wenn wir die wirren Stimmen 
haben ſterben laſſen und nur noch eine 
ſpricht. Wir jeben viel, doch ſehen wir 
erſt eigentlich, wenn wir die wirren Lichter 
alle ausgeblaſen haben und nur das eine 
Hare, große in der Seele leuchtet, das fern 
ijt aller Geſchaffenheit, aller Geſpaltenheit. 

Meiſter Eckehart. 


j 4 

$ Inu einem Café beſtohlen wurde einer der Gäſte um 
einen Mantel im Werte von 75 Zloty. Der Beſtohlene 
konnte ſich unverzüglich an die Verfolgung des vermeint⸗ 
lichen Diebes machen und tatſächlich ſeinen Mantel zurück⸗ 
erhalten. Er übergab den Täter der Polizei. 

§ Großer Betrieb herrſchte auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt und zwar ſowohl auf dem fr. Friedrichsplatz (Rynek 
Mariz. Pilſudſkiego) wie auch in der Markthalle. Angebot und 
Nachfrage waren außerordentlich ſtark. Zwiſchen 9 und 10 Uhr 
forderte man für Molkereibutter 1,40—1,50, Landbutter 1,35— 
1,40, Tilſiterkäſe 1,20—1,80, Weißkäſe 0,20—0,25, Eier 1,20—1,70, 
Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wirſingkohl 0,10, Blumenkohl 
0,20—0,40, Roſenkohl 0,30, Zwiebeln 0,05—0,08, Kohlrabi 0,10 — 
0,15, Mohrrüben 0,10, Suppengemüſe 0,05, Radieschen 0,10, 
rote Rüben 0,10, Apfel 0,25—0,85, Gänſe 4,00—6,00, Enten 1,60— 
3,00, Puten 4,00—5,00, Hühner 2,00—3,00, Tauben 1,00, Haſen 
3,00, Speck 0,80, Schweinefleiſch 0,60—0,75, Kalbfleiſch 0,70—0,90, 
Hammelfleiſch 0,60—0,70, Rindfleiſch 0,60—0,80, Hechte 0,80— 
120, Schleie 0,80—1,00, Karauſchen 0,50—0,80, Barfe 0,50, 
Plötze 0,25—0,60, Flundern 0,40--0,50, Karpfen 1,00, Dorſche 
0,50 Zloty. 
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Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Einen großen Warenverkauf zu Weihnachten veranſtaltet die Firma 
Bydgofki Dom Towarowy, Bydgoſzez. Wol- und Seidenſtoffe, 
Damen- und Herren⸗Konfektion, Damenwäſche, Schuhwaren, 


Trikotagen, Strümpfe uſw. werden zu billigen Preiſen ab⸗ 


gegeben. Wunderſchöne Sachen in der Spielwaren-Abteilung. 
Ein wahres Wunderland für Kinder. 
` 8081 
PP 
Crone (Koronowo), 27. November. Am 26. d. M. 


hielt der Land wirtſchaftliche Verein Crone im Saale des 
Hotels Jortzick ſeine Monatsverſammlung ab, die einen 
guten Beſuch aufwies. Ein Zeichen eines treuen Zuſam⸗ 
menhaltens der deutſchen Landwirte. Nach Eröffnung der 
Sitzung durch den Vorſitzenden ſprach Geſchäftsführer 
Steller über Verſicherungsweſen und Lohnfragen. Einen 


ideal u. Erika 
die weltberühmt. 
u. erfolgreichsten 


echts- 


deutschen angelegenheiten 
Schreibmaschine nt are 
— e Strat-, Prozeb-, 

e an i Hypotheken-,Aufwer- 
Skóra i S-ka tungs-, Erbschafts-, 


Geselischafts-,‚Miets-, 
Steuer-, Aöministra- 
tionssachen usw. be- 
arbeitet, treibt Forde- 
eungen ein und erteilt 
Rechtsberatung. 


St. Banaszak 


Poznan, 2 
Marcinkowskiego 2 


KENNER, DIE IHRE 
GESUNDHEIT SCHÄTZEN, 


520 NOWIKI 


die besten 
ZIGARETTEN - HÜLSEN 


Bydgoszcz 
357 Telefon 1304, 


ET — — | 


für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu S. f. 


POZNAŃ . BYDGOSZCZ 
INOWROCŁAW - RAWICZ 


obrońca prywatny | ĝejemaphe 


Rp — 115 Magazin, Koralle, Luſtige Blätter. Blatt 
ful. Baus 6 er 
enen, Hamburger Illuſtr. Woche. 
laube, 
ſchon von 2 21 an 
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Telegramm- Adresse: „Gewerbebank“ 
ä ————————— 


Führung von Sparkonten 
Abgabe von Registermark 


hielt Schriftleiter Ströſe 
den Olympiſchen Spielen in 
geſpannt 


höchſt intereſſanten Vortrag 
über ſeine Eindrücke bei 
Berlin. Der Vortrag, dem alle Anweſenden 
folgten, fand ſtarken Beifall. 

+ Friedheim (Miaſteeko), 27. 
glücksfall erlitt kürzlich die Frau des Gutsbeſitzers 
Walter Buettner aus Kl. Wiſſek. In einem Hauſe 
ſtürzte ſie ſo unglücklich, daß ſie ſich den linken Oberarm 
brach. Die Verletzte wurde in ein Krankenhaus nach 
Bromberg überführt. 

ss Inowroclaw, 27. November. Der hieſige 46jährige 
Poſtbote Franciſzek Lewandowſki wurde wagen 
Veruntreuung von 500 Zloty, die ihm vom Kaſſierer 
Badynffi irrtümlich ausgezahlt worden waren, von der 
Außenabteilung des Bromberger Bezirksgerichts zu 8 Mo- 
naten Gefängnis und zur Tragung der Koſten verurteilt. 
Ferner wurden ihm die bürgerlichen Ehreurechte für die 
Dauer von drei Jahren aberkannt. s : 

+ Kolmar (Chodzież), 27. November. Der Kreisſtaroſt 
hat angeordnet, daß zur Ratten- und Mäuſevertilgung 
eine allgemeine Auslegung von Gift in allen Städten des 
Kreiſes Kolmar am 30. November 1936 zu erfolgen hat. 

ss Kletzko (Klecko), 27. November. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die neugewählten Stadtver⸗ 
ordneten durch den Bürgermeiſter Kamieniecki in ihr Amt 
eingeführt. Beſchloſſen wurde, dem zukünftigen nicht Be⸗ 
rufsbürgermeiſter ein monatliches Gehalt von 50 bis 100 
Zloty zu zahlen. Ferner wurden für die einzelnen Kom⸗ 
miſſionen Ergänzungswahlen vorgenommen. 

2 Kruſchwitz, 27. November. In der Landwirtſchaft des 
Beſitzers J. Felzer in Racice entſtand aus bisher uner⸗ 
mittelter Urſache ein Feuer, das die Scheune mit dem 
diesjährigen Ernteertrag vernichtete. Der Schaden beträgt 
rund 4000 Zloty und iſt nur teilweiſe durch Verſicherung 
gedeckt. Es wird Brandſtiftung aus Rache vermutet. 

ss Mogilno, 27. November. Auf dem hier abgehaltenen 
Remonte⸗ Pferdemarkt waren von den Mitgliedern 
des Pferdezüchtervereins 80 Pferde aufgetrieben, von denen 
26 zu Preiſen von 800 bis 1200 Ztoty für das Militär an⸗ 
gekauft wurden. ERN l 

G Polen (Poznan), 27. November. Nach einem vom a 
Magiſtrat kürzlich geſaßten Beſchluß jollen die Kommunal⸗ 3 
fteuern des neuen Steuerjahres in der bisherigen Höhe er- ? 
hoben werden. Vorausſetzung iſt wohl die Zuſtimmung 
der Stadtverordnetenverſammlung, die bekanntlich am 
20. Dezember neu gewählt werden ſoll. 

Auf dem Gelände an den Blonie Wildeckie ſoll ein 4 
Sportpark errichtet werden, der mit dem Stadion ein Gan- 8 
zes bilden ſoll. Die erforderlichen Nivellierungsarbeiten, 2 
mit denen bereits im Herbſt v. J. begonnen wurde, ſollen, H 
günſtiges Wetter vorausgeſetzt, demnächſt fortgeſetzt werden. j 


November. Einen Un- 


i 
i 
a 
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Geſchäftsvergrößerung der Fa. J. Pilaczynſki 
Die hieſige bekannte Fa. J. Pilaczynſki i Ska., 
Gdanſka 14—16, hat am geſtrigen Tage ihr Geſchäftslokal eröffnet, 
das durch Hinzunahme eines zweiten Ladens eine bedeutende Ver⸗ 
größerung erfahren bat. Dieſem Unternehmen, deſſen Wäſchemagazin, 
Säuglings⸗Wäſcheausſtattung⸗, Steppdecken⸗ und Daunen⸗Abteilung 
einen guten Ruf genießt, hat ſich eine neue Abteilung für Kinder⸗ 
konfektion und eine Maß⸗Abteilung für Damen- und Herren⸗ 
wäſche angegliedert. Die Einweihung nahm Domherr Schulz vor, 
der in ſeiner dem feierlichen Akt folgenden Anſprache die B 
arbeitſamen Kaufmanns für die All⸗ 
gemeinheit unterſtrich. Es ſprachen ſodann Glückwünſche aus 
Direktor Woda, der Vorſitzende des polniſch⸗kaufmänniſchen 
Vereins Cylkowſki und Naca. Liſowſki. Das Unternehmen, das 
1924 in Bromberg gegründet wurde, hatte damals drei Angeſtellte. 
An dem geſtrigen Tage wohnten etwa 60 Angeſtellte der Ein⸗ 
weihungsfeierlichkeit bei. Die neuen geſchmackvoll eingerichteten 
Räume der Firma machen einen modernen, aroßſtädtiſchen a 


Chef⸗Redaktener Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
teur für Politik Johannes Krufe: für Handel und Wirte 
ſchaft Arno Etrdie; für Stadt und Land und den übrigen 
unpolitiſchen Teil: Marian Hepke: für Anzeigen und 
Reklamen: Edmund Przygodzki: Druck und Verlaa von 
A. Dittmann, T. z o. v., fämtlich in Bromberg. f 
— — e E E 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 


und „Die Scholle“ Nr. 47. 
Heute: „Illuſtrierte Weltchau“ Nr. 48. 


M. Jaeckel, ummmmnunummumunmmmmmmeumm 


Zduny 1 Tel. 2336 


Wäschestoffe, Oberhemdenstoffe, fertige Wäsche 


Taschentücher, Schürzen und Strümpfe, 
Anfertigung sämtl. Leib- u. Bettwäsche 
sowie Oberhemden. 737 


deutung des ſoliden und 


Wäschegeschäft 


Waſſerdichte 7937 | 
Pläne und 
Daheim. Garten” 


Poit, Illuſtr. Beobachter uſw. Bierdededen 3 
für 4 Wochen frei ins Haus. empf. Auguft Flore, ; 
Solpendorff, Gdańifa 35. I Jezuicka 2. Tel. 1830. 


mit 15 der am meiſtgeleſenen reg 
ſchriſten wie: Die Dame, Cleg 


Hausfrau., Berliner. 5 Münchener, 
rüne 
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Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia Poznan 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 3291, 3373, 3374, 1799. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Postscheckkonto: Poznan Nr. 200182. 


Devisenbank 


Verkauf von Registermark in Form von Schecks u. Zahlungsbriefen zur Bestreitung von Reisekosten, 
sowie für Lebensunterhalts-, Studien- und Ausbildungskosten innerhalb Deutschlands. 
Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Aus nur guten Rohstoffen, von 


Meine Kanzlei befindet sich jetzt 


Statf Karten. Empfehle 
Ihre Vermählung geben bekann nach bewährtem Rezept, 
E Pralni i Filz - Jrauernüte das beste Pfefferkueheng ewürz! ul. Diuga 42, I. 
in großer Auswahl 
und Frau Emmi geb. Rollauer Fr. PoroZynska, Farna 4. Säehwanen Drogerie Gdańska 5. Hoeppe 
echfsanwa 


Thorn, am 28. November 1936 Bromberg 
Piernikarska 9 3 


— RN TEN 
Kleinerts Restaurant: 


Heute, Sonnabend, den 28. November? 


Familien-Aben 


mit Konzert und Fanz. 3673 


8 Frische Wurst; 
Flaki und Eisbein 


nen Ballen 
und 
waggonweise, 


otferiert 


p Erich Dietrichi „, Selbstbereitung von Likören 


Maschinen- Ran empliehlt sich 363. | (ORON 
Strickerei Bauer Sw. Tröjoy Nr. 35, Laden. oole 8 I © 


Am 25. November 1936, um 7.30 abends, verichied nach langen 
und ſchweren Leiden, verſehen mit den heil, Sterbeſakramenten, mein 
inniggeiebter Mann, unfer Kauf Vater, Bruder, Schwiegervater, 
Großvater, der Kaufmann 


Leopold Mathäus Derchelt Bydgoszer, Gdańska 78.| en REICHEL-ESSENZEN macht Freud, It 
22 kinderleicht und nimmt Rücksicht auf das f 
im 69. Lebensjahre. 3685 Gründlichen u. ſchnellen 1 N eee wozu freundlichst einladet der WI 
Dies zeigen in tiefer Trauer an i Kostet 1 Liter hochfeiner Likör W . Zt. S. 2 

Gattin, Kinder, Bruder, Schwiegerſohn e re C Sio Staatstheater Danzig 
Schwiegertöchter und Enkel. chentlich. Monatl. 8 2. zieh nichts anderes als „ebenso gut aufreden. Wochenspielplan vom 28. 11. bis 6. 12. 1 

Bydgoſzez, Lodz, Poznan, Oppeln, Zdunſka Wola, 28. November 1936. Komme ins Haus. 5386 bönileh⸗ sonst Versand und Gratisprobe durch Sonntag. den 29. November, 10-13, ubi 
Gechloſſene Voritellung — Hebb 


Die Nibelun 

Der gebirnte Siegfried — "Siegirieds Tod · 

ein Kartenverkauf — 15—18 Uhr 
Doſtal⸗Amberg: Clivia. Operette in 3 Aale 
19% bis gegen 23 Uhr — Zum eriten 

Werner Eat: 

Die Zaubergeige, A — = Akten 
Montag. den 29, November, 19 


: Tosca, Mulildrama im 3 yet 
a. fi a = up? 


i Í MIEJSKI, Kraków, Skrytka 41 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 29, Novbr., um 2 Uhr nachm. Bielawti, Cicha 7, W. 3. CH. NOWO ryti 
vom Trauerhauſe Zduny 21 nach dem Feledbof der Herz⸗ Jeſukirche ſtatt. 
Trauerandacht für den Verſtorbenen am Montag, dem 30. 11. 36, 
um 9 Uhr vormittags in der Herz⸗Jeſu⸗Kirche. 


Die größte Auswahl 
in Teppichen 


und die niedrigsten Preise 


im Fabrik- Eaden der 
Warschauer Teppichfabrik 


Das Geheimnis 
jeder Dame 


iſt ein ſchlankmachendes 


Korſett, 
Korſelettſt 


Dienstag. den 1. Dezember 15—17¼ 
Geſchloſſene Vorſtellung 
Vulpius⸗Roberts Hau“ ruck. Luſtſdiel l. 3 Alt. 
19¼ bis gegen 3 Uhr — Werner Egk: 
Die Jaubergeige. Spieloper in 3 Akten. 
Mittwoch. den 2. Dezember 19,23 Uhr 
Geſchloſſene Vorſtellung. 

Wolfgang Amadeus Mozart: 
Figaros Hochzeit. Komüche Oper in 4 Akten. 
Donnerstag, den 3. Dezember 19,30 
15--18 Uhr Dojtal-Amberg: 
Elivia, Operette in 3 Akten. 
Geſchloſſene ne Dortiellung, Rein Kartenverkauf 
ọ 


Freitag, den 27. November, abends 148 Uhr, 
erlöſte Gott von langem ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute Tante, Schweſter ze 
Schwägerin 


II Sonnenberg 


und Bültenhalter 96 I 
geb. Klemp aa er . 9 ür Potrat 55 9 — 
im faſt vollendeten 65. Lebensjahre. Umſtands- u. Geſund⸗ p Freitag, ren 19.30 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Absence ** ir. Jonfellof kn 2 * ee eee Ne 2 19225 
Otto Sonnenberg. a ee Kor⸗ By 08 $ Franz Lehär: Die „ Op 
; ember, vorm, 11—13 U 


Ecke Plac Teatralny 


gegenüber der rennen 


Im Bedarfsfalle An⸗ 
fertigung binnen eines 
Tages. Spezialateliet 
rene Guhl, vndaoncz. 
Bomorita 54, 1 Treppe. 
Telefon 3263. 
Halteſtelle d. Elektriſch. 
ulica Cieſztowſkiego. 
Nehm in Wandbe- 
hängen u. Teppichen 
Gdanſta 54. 2588 


poai Damen: u. Herren: Pelze] Hand- 
bei I i 
eier Rilsipnermeektatt Kamerattar | Maisrebbler 


Sonntag, a 6. D 
feier 
181 


Geſchloſſ. Borens Doital-Amberg 15— 
livia, Operette in 3 Alten, 

Nachmittag 197,—22 Uhr Vu pius / Robert 

Hau ⸗ ruck! Luſtſpiel in 3 Alten. 


á Weihnachts- Preise. daang, anomie! 


Bevor Sie Roßwerte, 
Dreſchmaſchinen. Reini- 
gungsmaſch. Dämpfer, 
Häckſelmaſchinen. Fahr · 


Bromberg, den 28. November 1936 
Sienkiewicza 36. 


5 eugyas Bipupis 


Die Beerdigung findet am Spiele, dem 1. Dezember, 
nachmittags 2 Uhr von der Leichenhalle des neuen engl. 
Friedhofes aus ſtatt. 

Von Beileidsbeſuchen bitte Abſtand zu nehmen. 


Wir bitten unsere Ausstellungs-Fenster zu beachten. 


Getesenhe, 
Aus 


Heute früh 6 Uhr verſchied nach längerem Leiden . 
mein lieber herzensguter Mann, unjer guter Vater, Die billigste Quelle Bndgoizez, Dworcowa 42. — Neueite Modelle 
Großvater, Urgroßvater, Schwiegervater, Bruder, f. L Erſtklaſſ. 3 . Preiſe. Günſt. f Touren. 295 zł, 63) 12 Deutſche Bühne 
Schwager und Onkel, der Bürovorſteher Lastkraftwagen Bedingungen. — Sämtliche Beſtellungen und 8 42 Touren. 77 z}, 900 Kr. Bydgoszcz T 
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im 79. Lebensjahre. 
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Die trauernden Hinterbliebenen 


T 


GALAI sr — 1 pia — 
j Zum letzten 
a B bi i id erl r 5, Se 22 E 3505 Zu kleinen greifen! 


ý Q ii p t n er 6 Stück ur Inne 7? 5 Mais Rebbler 1 5 : ioa Pre cioſa 


für Kraftbetrieb 


Vieh 
Bydgoſzez, den 27. November 1936. . für Flachs⸗ TORU 1 „ Schauſpiel in 52 une 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 30. d RD. a oa baade nur Tel. i nach B; r. 
au g > 12 5 b Enttörnungsmaſchin.] 235 21 u w. Hädı von J. M. Hense 
nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle des kath. Frie 8 en a 8 a 27 3120 liefert billig soss Al ihinen, 9 Zoll, 4 Weller. Mufit DON eher, 


ul, Jary, aus ſtatt. 

=) = inh: A. Rüdiger. izei | Hugo Chodan il, zi, Rübenichneider, Carl Maria v. Br 

Poznan, rredry 2. ] mit 6 Trommeimeſſern Breiie der Plätze v 
u. Haken, 90 21, mit to⸗ 5 bis 1,05 3 


nich. Trommel, 8 Meſſ. Pi 8 Uhr: 


68 21, 6 Meſſern, 60 zł Male! 
GERNE | einiger, Suiten Ama | _ 3 Leten p mi 
one, von 110 z ujw.| Der Kamp m 

Fort mit der Teuerung! Fabrräder von 89 zı an. dem Tatzelwur 


auch ALLE] nach u. von Deutich- | Spezialist im Schleifen | Näpma chin. v. 138 ran guftſpiel in 3 Akten vo 
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land. — An- und Abrollipediton übernimmt | yonfasiermessern,Haar- au. Je 85 10 80 ehe Lenz und th. 


Herzlich laden wir alle ein zum Beſuch der Hebamme an u 


Ausſtellung eht Bis mit autem] Ege Mabtauidea. 2s 
„Häuslicher Fleiß“ dauck dwoma] Sams m 


Ralph Arthur Robe 


Sämtliche m W. Wodtke, Gdafſta 76. Tel. 3015. d 
Eröffnung: From den 1. Dezember. 16 Uhr . 5 . 3 . J. Ryilewski 75 Eintrittstar te 
Mittwoch, den 2. und Donnerstag, el Anlagen, Umarbeituugen ment. Schlittschuh. aller] Swiecie n. W. Telet. 88. „ie üblich. 0 
8 den 3. Dezember. von 10—20 Uhr. auch außerhalb Toruns. sowie elektrische Lichtanlagen Art, Kunst ufer u. s. w. Die Bünnenleitund‘ 
über neue Aene, und ieie der dne eee We eee, oie] Abet eri ent 1 konzessioniorto Firma ee |Sehteiterei zaist, Glaſerei g ynas ver worsen 
Um 4% Uhr tommt Kaiperle zu unſern Kleinen. Oberhemben niw. jpromptausMaiermitr, für Radio und Elektrotechnik Grodzka 5, Elng. ul. Mostowa R A und Sn Fr r 1 ch 55 
y Banig ur 


r Schill - 
8 Kurt Marx, Bydgoszcz, zo 


Nowodworska 51. — Telefon 1476. eREEEEEEESHEIEHEEEER | 5 


Eintrittspreis am Eröffnungstage 45 er, an, Wird ſauber u. preis» 
den anderen Tagen 20 gr und Steuer. ang wert ausgeführt. 3576 im „Elyfium“ 


Deutſcher Frauenbund. E. König. Kujaroſta 64.1 Garbarh 12. Tel. 19-32 


Saab 208 sel. Tel. 1857 5 


Deutsche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag, den 29. November 1936 


Pommerellen. 


28. November. 
Graudenz (Grudziądz) 
Wegebauarbeiten und projekte in Pommerellen. 


Im laufenden Jahre wurde an dem Bau der Chauſſee 
ar der Strecke Warlubien—Zelgoſch und zugleich auf der 
nett Klinger (Tlen)—Alt⸗Kiſchau (Stara Kiſzewa) im 
8 Schwetz, Stargard und Berent für eine Länge von 
8 Kilometern gearbeitet. Die erſte Traſſe bezweckt die 

chaffung eines kürzeſten Weges von Warſchau über Grau⸗ 
enz nach Gdingen, die andere einen ſolchen von Poſen 
bzw. Bromberg über Klinger —Zblewo zur Meeresküſte. 
er nördliche Abſchnitt dieſer Strecke, nämlich Neu⸗Kiſchau 
giertowo (14 Kilometer) wurde vor einigen Wochen He- 
endet. Die Koſten dieſes Baues, der teilweiſe vom Ar⸗ 
beitsfonds finanziert wurde, betrugen 850 000 Zloty. Thorn 
wird mit langſtreckigen Traſſen durch den Straßenzug 
Fulm-—Graudenz bzw. Culm Schwetz verbunden. Dieſe 
Biere Verbindung wird für Thorn dann hervorragende 
Wichtigkeit haben, wenn die Brücke bei Schwetz, von der 
in letzter Zeit viel die Rede iſt, erbaut werden ſollte. 

Die Landesſtaroſtei plant außerdem eine Anzahl Wege⸗ 
auten von mehr lokaler Bedeutung, wie z. B. auf dem 
Abſchnitt Klinger —Czerſk fomite Erdarbeiten auf dem Ab⸗ 
chnitt KraplewiceJetewo—Grupa-—Graudenz (die ja 

on begonnen worden ſind). Die Realiſierung dieſer Pro⸗ 
ekte ift innerhalb eines Vierjahresplanes vorgeſehen. Für 
Adaudenz hat am meiſten Bedeutung die Strecke Gruppe 
bungsplatz—Jezewo—Kraplewice, d. h. in Richtung Lasko⸗ 
witz, wohin gegenwärtig eine einen erheblichen Umweg 
deutende Pflaſterſtraße über Schwetz führt. Die Aus⸗ 
ſuhrung des in Rede ſtehenden Wegebauplans wird zur 
Jolge haben, daß die oben genannte Fahrwegsbenutzung 
eine Abkürzung um etwa zehn Kilometer erfährt. 


k Avpotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
on Sonnabend, 28. d. M., bis einſchließlich Freitag, 4. De⸗ 
zember, haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Kronen⸗ 
biertbeke (Apteka pod Korona), Marienwerderſtraße (Wy⸗ 
Ciego), und die Stern-Apothefe (Apteka pod Gwiazda). 
Umeritrahe (Chetmińifa). * 
¿ X Franenhilfstagung. Vom 23. bis 25. November ver- 
uſtaltete der Landesverband der Evangeliſchen 
rauenhilfe in Graudenz eine Leitertagung, an 
Be, eine erfreulich große Anzahl von Frauen — es waren 
2 teilnahmen. Die Tagung fand in den Räumen 
w ev. Gemeindehauſes ſtatt und ſtand unter dem Leit⸗ 
Gert 2. Timotheus 1, 7: „Gott hat uns nicht gegeben den 
eiſt der Furcht, ſondern der Kraft und der Liebe und der 
Pacht“ Den Vorſitz führte Frau Superintendent Rohde⸗ 
dſen. Die Bibelarbeit hatte Frl. Vikarin Jampert 
nommen, die über die Themen: „Vom heiligen Geiſt“, 
Bor der Kirche“ und „von der Vollendung“ in eingehenden 
moleza ſvrach. Bei der Eröffnungsfeier am Montag 
achmittag begrüßte der Leiter der örtlichen Frauenhilfe, 
Pfarrer Die ball, die Gäſte. Frau Superintendent 
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Das ist das Wasch- 
mittel jeder klugen 
Hausfrau, die Wert 
auf schonende Be- 
handlung ihrer Wä- 
sche legt. 


WÄSCHT, BLEICHT und DESINFIZIERT 


Zum Einweichen der Wäsche: HENKO Wasch- u. Bleichsoda. 2 
NDR Beine asst 


Rohde behandelte die Fragen: „Brauchen wir kirchliche 
Frauenarbeit?“, „Unſer Dienſt an der Gemeinde“ und 
„Unſere Verantwortung für die Mütter“. Die Graudenzer 
Gemeinde bot den Teilnehmerinnen freundlichſt Gaſtquar⸗ 
tiere. Die Frauenhilfe bewirtete die Gäſte am letzten 
Abend mit einem gemeinſamen Abendbrot. Mit einer 
Feierſtunde für die Frauen der Gemeinde klang die an⸗ 
regende Tagung aus, die bei allen Teilnehmerinnen noch 
lange fortwirken wird. * 


x Beim Ankauf von Obſtbäumchen und ⸗ſträuchern 
ſollte, ſo heißt es in einer Veröffentlichung, darauf geachtet 
werden, daß der Verkäufer eine Beſcheinigung der Pomme⸗ 
relliſchen Landwirtſchaftskammer über den Geſundheits⸗ 
zuſtand der erwähnten Bäumchen uſw. beſitzt. Meiſtens 
kümmern ſich die Kaufenden nicht hierum und ſetzen ſich 
damit der Gefahr aus, mit der Blutlaus, dieſem größten 
Schädling in den Obſtgärten, behaftete Produkte zu erſtehen. 
Der Händler, der ſich mit dem Verkauf von Obſtbäumchen 
beſchäftigt, müſſe, ſo heißt es weiter, auch die Quelle an⸗ 
geben, aus der die Bäume ſtammen, und dieſe Quelle 
wiederum ſei verpflichtet, ihre Vorräte an Obſtbäumen der 
Kontrolle der Landwirtſchaftskammer zu unterſtellen. Um 
nicht unredlichen Verkäufern zum Opfer zu fallen, 
ſollten alſo vorſtehend angeführte Beſtimmungen genau 
beachtet werden. * 


x Selbſt das kommt vor! In einem hieſigen ſtaatlichen 
Gymnaſium wurden, wie Anaſtazja Weſokowſka der Polizei 
anzeigte, ihrem Sohn Zygmunt Bücher im Werte von 
30 Zloty entwendet. — Um Wäſche vom Boden im Werte 
von etwa 20 Zloty ift Leokadja Cywinſka, Fiſcherſtraße 
(Rybacka) 25a, beſtohlen worden. * 


X Bei Glatteis vor den Häuſern die Bürgerſteige zu 
beſtreuen, ſollten die dazu Verpflichteten ſchon aus eigenes 
Rückſichten bereit ſein. Am Donnerstag abend hatte ſich 
nach vorhergegangenem Regen und darauf eingetretenem 
leichten Froſt auf Wegen und Stegen eine für die Fuß⸗ 
gänger bedenkliche Glatteisſchicht gebildet. Im nördlichen 
Teile der Börgenſtraße (Sienkiewicza) ſtieß einer weib⸗ 
lichen Perſon das Mißgeſchick zu, auf dem glatten Boden 
zu ſtürzen und ſich den linken Unterarm zu brechen. Hilf⸗ 
reiche Mitmenſchen ſchafften die Verunglückte zur Sozial- 
verſicherung, wo man ihr den erforderlichen Verband an⸗ 
legte. Auch Freitag vormittag herrſchte in den Straßen 
gefährliches Glatteis, ſo daß man ſtürzende Menſchen und 
Tiere beobachten konnte. * 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie fih auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Die bereits erſchienenen 
Nummern liefert die Poſt, ſoweit ſolche überhaupt noch 
zu beſchaffen find, nur auf ausdrückliches Verlangen nach. 
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MB Schwaben und alles 
anden een 15 

werden radikal vernichte ur elettr b ’ 
Bodgoſzez⸗Szwederowo. Halicka 2.1 Generala Bema 7. W. 2. Verfahren „PAREXN“, Gdanita 36. Tel. 2106. hit 


Thorn (Toruń) 


cita Weichſel etru reitag früh am 
bor e deter über re 1 85 20 Zentimeter 
mehr als am Vortage. — Im Weichſelhafen trafen ein die Schlep⸗ 
per „Urſzula“ aus Wloclawek, „Leſzek“ mit einem leeren Kahn aus 
Brahemünde, „Kurier“ mit zwei Kähnen mit Sammelaütern, ſowie 
„Wanda II” mit zwei leeren Kähnen aus Danzig. Es ſtarteten die 
Schlepper „Spoldzielnia Wiſta“ mit zwei mit Extrakt beladenen 
Kähnen nach Warſchau, „Leſzek“ und „Kurier“ mit einem leeren, 
einem mit Zucker und zwei mit Sammelgütern beladenen Kähnen 
nach ebendort, ſowie „Urszula“ mit je einem Kahn mit Mehl und 
Getreide nach Danzig. Auf der Fahrt von der Hauptſtadt nach 
Dirſchau bzw. Danzig paſſierten die Perſonen⸗ und Güter⸗Tour⸗ 
dampfer „Atlantyk“ bzw. „Sowinſki“, in entgegengeſetzter Richtang 
„Fauſt“ bzw. „Batory“ und „Staniſlaw“. - 

v Die neue Straßenbahnlinie Hauptbahnhof—Culmer Vor⸗ 
ſtadt bereits eröffnet. Nachdem die Straßenbahnverwaltung 
nach dem Einſetzen bes Froſtwetters die Gleisarbeiten auf 
dem Bankplatz beſchleunigt weitergeführt hatte, konnte bereits 
am Donnerstag die neue Straßenbahnlinie Hauptbahnhof 
(Dworzee Torun⸗Przedmiescie) — Culmer Vorſtadt in. 
Betrieb genommen werden. Den Dienſt auf dieſer Linie ver⸗ 
ſehen zwei Straßenbahnwagen mit der Bezeichnung Nr. 3, 
die alle 20 Minuten verkehren. Die bisherigen Abfahrtzeiten 
von der Enditelle in der Culmer Chauſſee (Chelminifa Szoſa): 
Goßlerſtraße (ul. Wybickiego) wurden geändert und die Wagen 
gehen jetzt von hier in der 10., 30. und 50. Minute jeder Stunde 
ab. Der erſte Wagen geht von der Goßlerſtraße um 6,50 Uhr 
ab, der letzte um 22,30 Uhr. Der Verkehr auf der Linie Haupt⸗ 
bahnhof Theaterplatz (Plac Teatralny) (Linie 4) unterliegt 
keiner Veränderung und die Wagen dieſer Linie werden wie 
bisher alle 10 Minuten verkehren. Um die Lücke, die durch 
die Umleitung der Wagen der Linie Nr. 3 auf die neu errichtete 
Linie Hauptbahnhof —Goßlerſtraße entſtanden iſt, auszufüllen, 
wird auf der Linie Nr. 1 (Ulanenſtcaße (ul. Reja)—Stadtbahn⸗ 
hof (Torun⸗Miaſto) ein Pendelverkehr zwiſchen der Ulanen⸗ 
ſtraße und dem Rathaus eingelegt. — Von der Bromberger 
Vorſtadt kommende Paſſagiere, die nach der Culmer Vorſtadt 
wollen, müſſen in die entſprechenden Wagen umſteigen: ent⸗ 
weder auf dem Bankplatz (ans den Wagen der Linie „I“, oder 
auf dem Theaterplatz (aus den Wagen der Linie Nr. 2. — Der 
für die Linie Nr. 4 (Ulanenſtraße Bahnhof Mocker) ange- 
kündigte 10 Minuten⸗Verkehr kann erſt nach Beendigung der 
dazu erforderlichen Gleisarbeiten eingeführt werden. Weil 
der inzwiſchen eingetretene Froſt alle Erdarbeiten unmöglich 
macht, werden dieſe Arbeiten vorausſichtlich erſt im Frühjahr 
zu Ende geführt werden können. — Im Zuſammenhang mit 
Obigem macht die Straßenbahnverwaltung darauf aufmerkſam, 
daß der in den Aushängen befindliche Fahrplan für die Wagen 
der Linie Nr. 3 nicht mehr aktuell iſt. Die neuen Fahrpläne 
ſind in Vorbereitung. * 


v Der Eröffnungstermin der Linie Thorn —Sierpe auf⸗ 
geſchoben. Der für den 29. d. M. anberaumte Eröffnungs⸗ 


termin der neuen Eiſenbahnſtrecke Thorn —Sierpe ift durch die 


Spezialkommiſſion des Verkehrsminiſteriums, die am Mitt⸗ 
woch dieſe neue Strecke abfuhr, widerrufen worden. * * 

» Wegen Diebſtahls hatte ſich der jährige Pawel 
Subetzynſki, ſchon fünfmal beſtraft, vor dem hieſigen 
Burggericht zu verantworten. Der Angeklagte drang in der 
Nacht zum 15. Oktober in einen leeren Laden in der Berg⸗ 
ſtraße (ul. Podgórna) ein und entwendete daraus zwei 


4 neue Empfänger 


und davon 


SUPER 


RATENPREISE . 
VON Z. 270.- AB 


Eine Welt voll Musik erschließt sich Ihnen mit 
jedem Rundfunkempfangsgerät aus dem neuen 
Telefunken-Jahrgang. Radiotechnik! Heute, an den 
Geräten des neuen Telefunken Jahrgangs erkennt 
man sọ richtig den Wert dieser wunderbaren 
Erfindung. 
erreicht, Mit einem Telefunken Rundfunk hören 

ist das Erlebnis einer neuen Kunst, nämlich der 
Kunst, Radio-Apparate zu bauen, die wie ein 
Spiegel künstlerischer Klänge wirken, 

“LORD*. Der %Röhrensuper neuester Konstruktion, ein 
emplangsbequemer, ausgezeichneter Fern- Empfänger. 
„ARISTOKRAT“. 5-Kreis-4-Röhrensuper mit Oktode, * 
Volleistung an Empfindlichkeit, Trennschärfe und Klang- 
güte. Gehäuse aus hochwertigem Palisander. 
„MAGNAT“. 7 Kreisel 5 Röhren! Mächtiger Musikumfang 
durch hochfrequenten Tonbreitenregler. Hochwirkungs- 
grad - Lautsprecher. Stillab- 
stimmung. In Makassar mit 
verchromten Metallbeschlägen. 
Eine Welt voll Musik! 
„PREMIER“. Der ideale Heim- 
empfänger mit 3 Wellen- 
bereichen und verstärkter Aus- 
gangsleistung (9- Watt - End- 
pentode). 


BOPELEFU 


DIE PHONOPLASTISCHEN EMPFANGSGERÄTE 
ACHTUNG: Die eingehenden Aufträge werden 


Die Höhe der Rundfunktechnik ist 
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eſſingwaagen im Werte von cirka 200 Zloty zum Schaden 
der Hauseigentümerin Makarecowa. Bei dieſem Einbruch 
war ihm eine bisher unermittelte Perſon behilflich. Nach 
durchgeführter Verhandlung erkannte das Gericht gegen den 
Aunverbeſſerlichen Dieb auf 7 Monate Gefängnis. * 
I Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt notierte man folgende 
Preiſe: Eier 1,40—1,80, Butter 1,20—1,60, Hühner 1,00—2,50, 
Enten 1,50—2,50, Gänſe 2,50—5,00, Puten 3,00—4,00, Tauben 

aar 0,70—1,00, Rebhühner 0,90, Faſanen 3,00, Hafen 150 
2,50; Kartoffeln 0,03 —0,04, Grünkohl 0,10, Roſenkohl 0,20—0,40, 
Weiß⸗, Rot- und Wirſingkohl 0,05—0,25, Blumenkohl 0,10—0,80, 
(moptzası 0,10—0,20, Written Stück 0,05—0,10, Paſtinak 0,10— 
10,15, Radieschen 0,10—0,15, Spinat 0,20, Suppengemüſe 010— 
0,15, grüne Peterfilie 0,05, Schwarzwurzel 0,40, Salat 0,15-- 
0,20, weiße Bohnen 0,15—0,20, Erbſen 0,20—0,25 uſw.; Apfel 
0,10—0,60, Birnen 0,20—0,70, Backpflaumen 0,40—1,20, gemiſch⸗ 
tes Backobſt 0,60—2,00, Weintrauben 1,10—1,80, Nüſſe 0,0 — 
1,50, Feigen 1,00—1,10, Apfelſinen à 0,20—0,40, Mandarinen 


Og. Neuenburg. 
Og. Stargard. 28. 11., 
Deutſchen Klub. 
Og. Böſendorf. 28. 
Og. Dragaß. 28. 11, 
im Hotel Adler. 
Og. Mewe. 
Bonus. 
Og. Dritſchmin. 


20 Uhr, 


r 7 


18 Uhr, 


ne 


n 


Rynarzewo, fällt aus. 


h Lautenburg (Lidzbark), 27. November. Bisher unbe⸗ 


kannte Diebe verſuchten nachts beim Kaufmann Bibrowiez Og. Briefen. 29. 11., 17 Uhr, Mital.⸗Verf. (Bildervortrag) im zuerkennen, und es lag auch keine Veranlaſſung für Sie vor, den 
8 me Straßenſeite (ul. Krötka) Hatten fie Vereinshaus. ri ee ps ben en eingetretenen Preisfall zu 4 
reits an einem niter ein Stück : iſſen. Og. Wollſtein. 29. 11., 15 Uhr, öffentl. Verſ. bei Cebulſki in igen. 2. Der Gläubiger hatte auf Erſatz der Koſten für KIM 
îi Mauer herausgeriſſen und Pfändung Anſpruch. 3. Sie haben zwar das Darlehn in 


Widzim Stare. 
Og. Tremeſſen. 29. 11., 
Jaſtrzembowo, verlegt auf den 13. 12. 
In Goßlershauſen 29. 11., 16 Uhr, 
Og. Wiſſek. 29. 11., 15 Uhr, Mitgl.⸗Verſ., 
Dorſch in Elfingen. 
Og. Friedheim. 
trag Reiſſert. 
Og. Schwerſens. 
Oa. Schotten, 
og. Culm. 
Ogs. Gneſen. 29. 11., 16 Uhr, 
Landſchaften, Städte und Volksſtämme“. 
Og. Bordzichau. 
bei Steiniger. 
Os. Villiſaß. 30. 11., 19 uhr, Mitgl.⸗Verſ. 
Og. Piasken. 
Og. Mewe. 


0 Sa „Arbeit“ wurden fie aber geſtört und ergriffen die 

In Wapierſt wurden dem Landwirt Pilautz elf Zentner 
Getreide geſtohlen. Wie es ſich ſpäter herausſtellte, hat den 
Diebſtahl ſei eigener 21 Jahre alte Sohn ausgeführt. Der 
hoffnungsvolle Sohn hatte aber inzwiſchen das Getreide bei 
einer hieſigen Getreidefirma zu Geld gemacht. 

Unerwünſchte Gäſte ſtatteten neulich nachts dem Landwirt 
Zeligowſki in Kiſchinen (Kiſiny) einen Beſuch ab. In die 
Hände fielen den Spitzbuben ein Herrenanzug und zwei Uhren. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 27. November. Das feltene Feſt 
der Goldenen Hochzeit beging das Jan Schulzſche Ehepaar, 
Unterbergſtraße (Podgórna) hier wohnhaft. Beide find kör⸗ 
perlich und geiſtig geſund und rüſtig und erfreuen ſich einer 
allgemeinen Wertſchätzung. Der Ortspfarrer, Prälat Roſzezy⸗ 
nialſki, zelebrierte für das Jubelpaar in der Pfarrkirche die 
heilige Meſſe. 


29. 11., Mitglieder⸗Verſam 


1. 12., 


vortrag im Gemeindehaus. 


0 
0 
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> 
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Dziald s N On. Warlubien. 3. 12., 18 Uhr, Bildervortrag bei Poplamifi. rung einklagen. 

d 5 (Deialdowo) 26. November. Als der Beſitzer Og. Graudenz. 3. 12., 20 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. im Goldenen Löwen. ſchlagung dar. 2. Wir würden Ihnen raten, das Zeichen nicht zu 
i wi 755 Groß Lenſt (Wielki Let) beim Roggendreſchen in Og. Laskowitz. 4. 12., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag). tragen. 525 
die Maſchine eingelegt hat, ſpritzten Roggenkörner in ein Auge [ Og. Rawki. 4. 12, 18 Uhr, Mitgl. Perf. (Bildervortran). E. W. 33. 1. Ohne Genehmigung des Nachbarn können Sie 
mit derartiger Kraft, daß er das Augenlicht verlor. Borowſkt | O8. Poſen. 4. 12, 20 Uhr. Mitgl.⸗Verſ. (Lichtbildervortrag „Olym- das Fenſter nicht zumauern. 2. Wir halten die Bemühungen der 
mußte ſoofrt in eine Augenklinik gebracht werden, um das 2 r im Deutſchen . 5 A nn en 3 3 1 nn 
> x 7 LE a. Wreſchen. 4. 12., 19 Uhr, Mital.⸗Verſ. (Bildervortrag ei Sterbeurkunde des zweiten Sohnes fiğ be en könnten. Wen 
verletzte Auge zu entfernen, damit das andere Auge nicht durch Machinſki in Podwegierki. i 2 den Sie ſich an das Deutſche Generalkonſulat in Thorn mit der 
Entzünduig auch noch verloren ging. Mfo: Vorſicht beim | Os. Rosmin. 5. 12., Mitgl.⸗Verſ. bei Brummund. Bitte, Ihre Anfrage wegen der Auskunft über Vermißte im 

Druſch ohne Schutzbrille Og. Zempelburg. 5. 12., 0 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Schulnngsvortrag) | Kriege an die zuſtändige Stelle zu leiten. . 
Zempelburg (Sepolno), 27. November. Wegen sa Fran Bonin, bei 11 2. Amen en en Er mr ge 
è t aA pae 338 Os. Oſche. 5. 12., 18 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag i | Prämien⸗Inveſtierungsanleihe iſt bis jetzt nichts gezogen worden. 
Diebſtahl zum Schaden des Vorſitzenden des hieſigen Waenterg. j Und was die Anleiheablöſungsſchuld betrifft, jo werden nicht die 
Burggerichts Szezepanſti, hatte fih ein Sternalſki aus | Og. Strasburg. 5. 12. 19 uhr, Mitgl. Verſ. (Bildervortrag!). | Nummern der Anleibeablöſungsſtücke, ſondern die Nummern DE 
Tuchel vor Gericht zu verantworten. Er wurde zu acht [ Da. e nA 6. 12., 17 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag) in en tD. piele 1 5 5 8 ng nen 

N N £ A. a} Falkenhorſt. zwiſchen den Ziffern is . Folg ann die von | 

Monaten Gefängnis verurteilt. — Wegen Flucht aus dem | og. Weißenhöhe. 6. 12., 16 Uhr, Mital.-Verſ. (Schulungsvortrag). | angegebene Millionenziffer nicht die Nummer eines Ausfofungs⸗ 
hieſigen Gefängnis hatte ſich der bekannte Ein- und Aus [ Og. Wiſſek. 6. 12., Mitglieder⸗Verſammlung. rechtes ſein. RN * 


Graudenz. 
| Firma „Marta“ Dry dzia fl Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste 


biliiger Vorverkauf 
Inhaberin Marta Lipowska 


im Schnitt- und Kurzwarengeschäft 
verzogen in das Geschäft Wyhickiego 2/4 


Henryk Krause 


Grudziądz, ul. Wybickiego 17. 
Große Auswahl 


u. Kinderwäsche, Strickjacken, Pullower, Schals 
und Mützen, Kleider- und Mantelstoffen, gute 
Bielitzer Herrenanzugstoffe m. sämtl. Schneider- 
zutaten, garantiert federdichte Bettinletts, Unter- 
bettdrell, Weißwaren, Gardinenstoffe, Bettzeuge 


Stoffe zu Anzügen 


fur Damen, Herren und Kinder, zu Mänteln und 
Kostümen. Sämtliche Schneiderzutaten. Große Auswahl 
von verschiedenen Stoffen, von den billigsten bis zu den teuersten. 


Alles zu den billigsten Preisen. =. 


leinen usw. Außer den üblich billigen Preisen 
erteile 5°%, Rabatt auf Kurzwaren 
780% 109% 


vr — 


` 1 TOEN n 
i Éi m 2 fi e A / e U ha P en ‘ wen V. he i poraus NASN 
von den einfachsten bis zu den besten Schweizer Marcen e 
EBßbestecke in Silber, Silberauflage und Alpakka kaufen Sie sehr vorteilhaft bei größter 


Auswahl in erstklassiger Qualität in meinem 
Spezialgeschäft W. Kucharski, Rynek 21 


Nähmaschinen 
Fahrräder u. Motorräder 


steuer- u,führerscheinfrei) 


Reichhaltiges Bernsteinwarenlager 
sowie Gold- und Silberschmuck 


TRAURINGE eigenen Fabrikats 


in großer Auswahl 


Gewissenhafte Ausführung von Uhrreparaturen 
Reparaturen und Neuanfertigungen im Goldschmiedefach. 
Ankauf von Altgold, Silber und Rohbernstein. 


Juljan Guss 


$ Uhrmachermeister und Goldschmied Wybickiego 6-8 
777 FERIEN EERE A TAIE TE EEE TEST Ra C d SENE TRES 


$ gar [Gemeindehaus OrandDeng|vorsemprinzer „Echo“ 
Aelbia funken 


Fahrradkeleuchtungon aller 
Art, Reparaturwerkstatt, 


August Poschadel, Groblowa 4. 


Zum Sonntag⸗Nachmittagskaffee Telefunken ° 


breer Herbert Schmidt, zu verantworten. 
fünf Monate Arreſt zudiktiert. — Ferner wurde vom glei- 
chen Gericht wegen Diebſtahls von Kleidungsſtücken zum 
Schaden des J. Lutowſki in Waldau Staniſtaw Wyrwas 
aus Loßburg, zu zwei Monaten Arreſt verurteilt. 


Deutſche Vereinigung. 


Verſammlungskaleuder. 


28. 11., öffentl. Berf. bei Borkowfki. 
Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag) im 


11., 17 Uhr. öffentl. Verf. 
Mitgl.⸗Verſ. 


28. 11., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Schulungs vortrag) bei 
28. 11., 18 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Schulungsvortrag) 


5 0,20—0,25, Zitronen à 0,10—0,20, Bananen 1 Pfund 1,40—1,60 im Heim, Falkenhorſt. Sate lanen könen. snay: z in Polen 

a ! 5 pe g ; a ba ši j> : > O. B. K. 19. Uns ift nichts davon bekannt, daß in Pole 

N — Der Fiſchmarkt auf der Neuſtadt war gleichfalls gut be- 1 28. 11., 10 Uhr, Mital.⸗Verſ. (Schu lunas vortrag) bei | Wurftaubenſchießen stattfinden, und wir kennen dementipreden? 

5 ſchickt und beſucht. Es koſteten: Zander 1,40—2,00, Hechte | Og. Crone. 28. 11., 19 Uhr, Mitalieder⸗Verſammlung. auch keinen Sportverein, der foldes Schießen veranstaltet un 

5 0,90—1,20, Schleie 0,90—1,00, Karpfen 0,80—1,00, Karauſchen | Sg. Santomiſchel. 28. 11., 19.90 Uhr, Mital.⸗Verſ. im Heim. We ee ee darübet 
Qua Bre f D Smi 2 c i i h 7 Ri Aus c 

i 8 ge Neunaugen 0,60, Barje Da. 3 28. 11., 16 Uhr. Das Jahres feſt bei n geben, ob Sie als Mitglied aufgenommen würden. 

t 8 10 00 S 8 15 050-0 50 heraale 3,00 4,00, Räucherlachs Os Günthergoſt. 28. 11., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Schulungs vortrag). LETTER EERE E TH | EE DTT RAUS" 

. iR ee nn pr ge à 0,20—0,30, Räucher. | Da. Jacherſchn. 28. 1i., 16 nr, Mital Verf, Vortrag Reiiiert, Ga" Baklääperätiente Seide i Tab. Vo 

; Moto nim 5, jesheringe 0,25—0,35, Salzheringe e BEN 3S, 11., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Schulungsvortrag) „rang Jojej“-Bitterwaijer als ein beſonders nützliches Ablage 

1 x x =. : = 4 na 15 mittel, da es den Verdauungskanal leicht und vollkommen rei 

5 — —ͤ¹' 2 eg 2 r und den geſamten Stoffwechſel nachhaltig fördert. Arztl. beit. en 

| Og. Rynarzewo. 28. 11., 18 Uhr, öffentl. Berf. bei Schlieter, > 


Og. Margonin. 29. 11., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Schulungsvortrag). 


17 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. bei Lengert in 


öffentl. Verf. im Hotel Paul. 
29. 11., 18.30 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. mit anſchl. Vor⸗ 


29. 11., Mital.⸗Verſ. (Schulungs vortrag). 
29. 11., 15 Uhr, Mitgl.⸗Verſ., Vereinshaus. 
Lichtbildervortrag Hepke „Polens 


29. 11., 15.30 Uhr, Mitgl. ⸗ 

1. 12., 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. bei Schön. 

f 19 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortrag). N 

Og. Hohenkirch. 1. 12., 18 Uhr, Mitgl.⸗Verſ. (Bildervortran) bei 
te 


Plötz. 
Og. Debowalaka. 3. 12., 14 Uhr, Mitgl.⸗Verſ., 16.0 Uhr, Bilder⸗ 


(das Haus der früheren Fa. Schmechel i Synowie.)|i® Strümpfen, Handschuhen. Damen-, Herren- 


und Schürzenstoffe, Bett- und Tischdecken, Glanz-| 


— Mein Ziel: Ihre dauernde Zufriedenheit! 


Größte Auswahl i. Eraatzteilen] 7960 


«| und Hausbedarfsartikel 


Er erhielt 


Briefkaſten der Redaktion. 


201. 1. Im Dz. Uſt. Nr. 35 vom Jahre 1934 iſt unter ao 
495 der jetzt gültige einheitliche Text des Genoſſenſchaftsgeſetz 
vom 29. 10. 1920 erſchienen. Eine Überſetzung dieſes Gelen 
feiner neuen Faſſung iſt in Nr. 20 vom 26. Oktober 1934 der 
ſetzungen polniſcher Geſetze und Verordnungen erſchienen. E 
von der Firma Lex, Spölka z ograniczong odpowiedzialnio seln n 
Poznan, Waly Leſzezyüſtiego 3, herausgegeben worden. Winne 
Sie ſich an dieje Firma. 2. Die Geſetze für die Evangeliſche Kir 
find erſt in Vorbereitung. 8 

„Alter Abonnent.“ Der Arbeitslohn 
fällt u. E. unter dieſen Begriff — iſt erſt pfändbar, we AR 
dient, fällig und nicht eingefordert iſt. (8 850 der deutſchen Zivil, 
prozeßordnung, der hier noch in Kraft it gemäß § 2, Ziffer 5 
Art. XXXI der Verordnung des Stwatspräjidenten vom 29. 
1930, Da. Uſt. Nr. 83/1930, Poſ. 652.) PR 

B. A. Eine zuverläſſige Auskunft in dieſer Sache iſt unmod 
lich: es kann fein, daß alles glatt geht, aber es kann auch fett 
daß ſich die von Ihnen erwähnten Fälle auch bei Ihnen gori 
ſetzung finden. Das ift alles, was wir Ihnen in dieſer heiklel 


T: 


die 


— und diefe Gebühr 
nn er ver⸗ 


(Schulungsvortrag) 


„Alte Schuld.“ 1. Sie brauchten die Eintrocknung nicht au 


Zloty erhalten, aber nach dem klaren Abkommen über das Dar- 
lehn mußten Sie trotz des Rückgangs des Dollar den vereinbarten 
Kurs zahlen. 4. Ihre Aufſtellung halten wir aus den oben au? 
gegebenen Gründen für Sie für zu ungünſtig. Wir erſehen im 
übrigen aus Ihrer Anfrage nicht, für welche Zeit die von Ihnen 
verzeichneten Zinſen berechnet find, und nach welchem Zinsſaß 
dies geſchehen iſt. Wir möchten aber darauf hinweiſen, daß vom 
21. Oktober 1932 ab nicht 15 Prozent Zinſen, ſondern nur ud 
12 Prozent zuläſſig waren. Wenn am 21. Oktober 1932 früher 
fällige Zinſen nicht gezahlt worden ſind, ſo durften ſie i 
verabredeten Höhe nur bis zum nächſten Zahlungstermin, 
nicht über den 31. Dezember 1932 hinaus gefordert werden. (Ver⸗ 
vom 20. Oktober 1932, Da. Ut. 


Vortrag Reiſſert, bei 


mlung. 


Verſ. (Bildervortrag) ordnung des Finanzminiſters 
Nr. 90/32, Poſ. 759.) £ 
(Bildervortragn). M. 500. 1. Man kann zwar bewegliche Sachen, die * 39 


Jahre lang im Eigenbeſitz gehabt hat, erſitzen (§ 937 B. 
còrrer Erwerber muß beim Erwerb des Eigenbeſitzes in autem 
Glauben ſein, und das iſt hier nicht der Fall, denn Sie haben ihm 
klar und deutlich geſagt, daß Sie die Sachen ſpäter zurückfordern 
würden. Sie können deshalb von dem ſeinerzeit von Ihnen Be: 
auftragten volle Entſchädigung verlangen und können die Forde 
Das Verfahren des Partners ſtellt ſich als Unter 


Thorn. 


Führe Togal mit Div ! 
Bei Erkältung, Fieber Schmerzen 
in den Gelenken und Gliedern 
leistet Togal qufe Dienste Au ej 
rheumatischen und arthritischen ® 
Beschwerden sowie Gicht werden 
Togal-Tabletten angewandt. Togal 
stilli die Schmerzen und bringt 
Erleichterung bei diesen Leiden, 


mn == 

aZ A N 
t 

Hebamme an 


Bestellungen entgegen. 
Sauberſte u. ſor Be 
andl. Friedrich, 


610 
w.Jaköbal5. Tel. 2201. 
57172 


Pe er 
Foto - Alben 


in großer Auswahl 


Foto » Ecken 


FR 77 


Denken Sie daran bei Ihren Weihnachtseinkäufen, 


W. Grunert, Toruń, Szeroka 32 


Telefon 1990, 


Wollstoffe, Seiden, Elegante Bett- und 
Tischwäsche, Gardinen u, Bettdecken, 


Moderne Möbel- und Dekorations-Stoffe Suftus Wallis 
Teppiche u. Läufer zu ReKlamepreisen || Segels. l 


F 
Drogen-, Parfümerie- 


abriklager in guten Herrenstoffen 


el 


aus- und 
Rüchen 
Geräie: 


empfiehlt billigst 


mit eigenem Gebäd 21081 N 
s ) atawis Hurtownia 
empfehl jämt. Waffen, ladet freundlichſt ei M. Goebbels. = f i s 
3 tn Elektrit Jan Kapczyuski Falarski i Radaik® 
4 Unshonfennon Bögen, E IR Philips Szeroka 35 ei Telef. 1971.|Nowy Rynek 10 Toruń Tel. 2461. 
| 2. Oborſri. 753 | | ON . . Hornyphon a m — 
„u Qüöienmaner. mi omey p ee 3 für Gleich- bi Reste atem „and Batterie Der neue Pelikan-| (u 
et TEE empfiehlt am billigsten und auf Teilzahlungen X 
ee sag Kohlen vo z? 12.80 monatlich an. er Jutticol kiesto für Alles, | 
orunska Nr. Nehme sämtliche Staatsanleihen in Zahlung. Papierhandlung, f 
Pij ch er et zen: Er, Lietz, Grudziądz, Justus Wallis, szeroka 34. Tel. 1489, Todes Anzeigen 
| ’ 7491 RER A / . i 
5 allerbilligſt e e Are ee eee Pol te öb 1 auf Bogen und Karten in den ver- 
5 werden eingebunden, Sämtliche 7255 frei ins Haus ; 8 rmo e schiedensten Ausführungen liefert 
| 7% Kwiatowa 3. Benzte& duday Beſte oberſchleſiſche Kleinmöbel sofort am Tage der Bestellung 
nene mengar ergue Baumaterialien K I Ei bett 8 { Wallis 
ne ohlen isenbetten usius 4 


Hausſchneiderin fertigt. Umarbeitung 
empfiehlt fih täglichſ von Pelzſachen. 
Hi. 889 a. Enten, degree Mobitin 
Tornuffa * Pemo 4/6, . { 


Grudziądz. Tel.2087 
Mato Minnita 3/5. 


Briketts, Hütten ⸗ Koks 


liefert billigſt frei Haus 


Felgenhauer, 


8027 


eee eee Telefon Nr. 1302. 


2 
i 


Papierhandlung 


Teppiche 
Yaz Toru, Szeroka 34. 


Ueber 100 Zimmer. in all Preislagen, empfehlen 


| 
| 


Mostowa 30. 3079 Tel. 1946, 


Wir find weiterhin Käufer von 


RTEDINDELTINN 


in Deutſchland 
zu äußerſt günſtigen Preiſen. 


Hant für Handel und Gewerbe Poznan 


Poznański Bank dia Handlu i Przemystu 
Sp. Akc. > 


—ͤ — 


Steuer- und Führerscheinfrol. 
Alleinvertrieb für Polen und Danzig 
Willy Jahr, Bydgoszcz 


Gdanska 41. Tel. 2885. 7269 


HEN duke i enne K 


A etrieb. 5000 haushalt zwecks Erler⸗ 

Wbent⸗ Karten Al Brennerei. 8 8 chend dinipe. ©. oh 

B 1 2 anſta 66. Gute Senon, a Guti 0. 

erwalter Kalulin p. Popos 

e or "Por asromiec 
Bydgoſzcz Stellung vom 1. 1. 37 9f ih j 

587. 
Mariz. Foha 6. Telefon 3061. ue Arge en el we zel vers 2 Aelteres Mädel del ſucht 


Angebote an 2 ſucht zum 1.4. 37 Stellg. 
3. Szulczynſti, Ruban, 
p-ta. Nowy Barkoczyn, 
pow. Koscierzyna. 


n 


31 Ihr. evgl,, 

Nane Laumann in gabe e. 4 l, l f 
m, ; Barvermögen, ſu e⸗ 2 2 

tan untſchaft m. 3 HN Dame merikanıschen ystems 


wecks ungefähr gleiches Nah. 
fee Heirat. en erwoünſcht. Nå 
Bil, 


geb, u, ſtrengſter Verſchwiegenheit u. br * 5 
Zil. Deutiche Rundſch. Danzig, Holzmarkt 22. s096 
— . aai aereneemaan ae rae rae araea men SER 


in leitender. Stellung, 43 
Naumann. alt, 12000 zi Gehalt 7500 zi 
nög nicht zwecks Heira 
bis 35 u Kippaa te vng 30000 zt Bare Einfache Be- 
Bermögen tennen zu lernen. Zuſchr. dienung. Genau 
dto erb, unt. M 8007 an die Gſchſt. d. a regulierbar. Ge- 
—— | ringster Brenn- 
eda, 23 Jahre, ſucht : stoffverbrauch. 
abe . ei 12 Offene Stelen i | Gleichmässige, 
op tulen end“ A Vermög. ~ meon SS: N angenehme Wär- 
85. vange me. Moderne 
Ji Arien t 92215222 landw. Beamter 5 D 11615 Form- Schönheit. 
(Bauernſohn) für 400 22 ei | 8 
ür Einheirat Morgen Bauernwirt⸗ d AS i 53 Bas 
Alemtteingef. gutgehd.ſchaft gei. Es wollen ) 4 1 DR re 
neee (oröp, St. l kirschroten und 
10 an Se SE Die ges 100 | kastanienbrau- 
Guidea WA pe U | nen Majolika 
L. Halli 1 net harmonieren zu 
K y zyn., 2 4 
atowice, Rynek 11. 8021 ewet m. et pa LAA jesar, Tönung der 
Witwe, 52 Jahre alt, Zeugnis Abſchr. Ges ande. 
halts Bedi 
engl. mit = ‚Morgen, poln: . 
u G. 
Abena ſarten e Ma, öde fi HERZ FELD & VICTORIUS Sp. Akc. 
tentſprech. Vermög. e andigen, evang 8 
N ert. unt. B 3635 an Milllergeſellen RUDZIADZ 
Weicht. d. Zeita. erb. ER 


| Ju derſelbe muß m. Saug⸗ 
in re Kaufmann, gasmotor vertr. fein, 
tin i ung S tion, uat auch etwas Kaution 
ädchen mit ſtellen können. Zu⸗ 


ſogleich älterer, er- ſucht, bei beſcheidenen 8 St M 55 
t fehrener Kampagne⸗ Aniprü Stellung. uche Stellung 
Ge eee d. Seita.erb. Heraneret + Berwalter| Bel, Unacbore unt. J VOM 1. 1. 37 als 


7950 


Moderne 5 


bildung zwecks 272 DTT era Teer 5 
b baidio ——— zu richten an R pon „3 kauft ſof 
Ed Hannefeld, andi. Henmter]?; s Klein. Baupla 
denn. toer Heirat Motormühle. 804143 J. alt, verh., beid er 1 verwater telle An: ll, Verkäufe au, taufen 9009 off. A. Dittmann T. z o. 


; er 8039 piano en agri ù en AR 
für Neigsbetſche! Suchtbengite Bar ahlo, Breisanneb y Altſilber kauft Twardowski, Sniadectich 


ere 


= a 


eugnis 
dak Sie musikalisch 
sind, ist der Beit eines 


CZEMPION-ELERTRIT- 


EMPFÄNGERS 


4 Röhren. Zwei Penthoden. 
Zwei Kreise. Drei Wellen- 
bereiche, Höchste Trennschärfe. 
Größte Reichweite. Dynamifcher 
Lautsprecher. Duo - Rejector. 
Schallplattenanschluß. 


ELEKTRIT 


ZU BEZIEHEN DURCH SPEZIALGESCHAFTE. 


Prachthaus Herlin - Charlottenburg 


fabelhafter Bau, nur 2 und 3⸗Zimmerwohnungen mit 
Bad, ſehr billige Mieten, reiner Jahres - Überſchuß 
10 000. — RM 
bei einer Jahresmiete von ca. 26 000.— RM für 
115 000.— Zloty Zuzahlung 2080 
verkaufe ich an ſchnell entſchloſſene Reflektan ten. 
S. Stern, Katowice, ul. Dworcowa Nr. 9 


Bald und Plättanſtalt ei en 


verkauf. Ratiel 


Sanaan mana RS BR Eopertene. 30 leere Kiſten 


8035 Vangfuhr. Brunshöferweg 30-31, N abzu ge eben 3678 
Iyam. 


Konzert⸗Allordeon 2 — 


Tel. 3225. 
preiswert zu kaufen geſucht. Angebote unter 


bad 
Säcke 
M 7866 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung erb. 2 Str., zu verkaufen. 
Wilenſka 11, Wohn. 1. 


Schlaütpferde 2 2 rear: 10, 
en e 
3tupferne Milchkühler mm Bonn 


Waſſer⸗ und Helpumpe Ball f. Arzt. Rechtsanw,, 


ſtehender Dampfteilel, n Zahnprax. letzt. 15 J. 
Krönte, Danzig-Shellmüßl, Lauentalerweg 6. ausge, au verm. acot 


Gebrauchte Kiſten 


Dworcowa isa. 


Sonnige, komfortable, 
vollſtändig renovierte 


sso] 7 immer⸗Wohg. 


p. [mit Zentral «Heizung, 
2, Etage, auch als 
Wohnung ei Büro, 
ſofort oder 1. 1. 5 


G. d. Z. er Bydgoszcz, Dworcowa 13. 


Silbergeld zə 


bilder treb 8 1 515 ca. 50 Morg., erbitt. Drawert, Torun P. Kinder, Dworcowa 4g. 
dende 2981. 20 J. Bet 3670 an d. Git. 2-3. Schmiedegeſelle. auf beutii), Seite qel. |belg. Schlages vertft.| Ras. Sapiellonenta 8.| menaa 3 imm., 60g. neu 
wine te — ff. nebit Zeugnisab⸗] Bürobeamter Zuſchriſten unt. S 8092 allge ausimi; Rittergut Jablonna, v. 79% vem. Nowy Ronete. na 
3 T 809430 Jahre. ledig. dtſch.⸗ d. d⸗Geſchſt. d. Zeilg erb. gegen ein i N „ 17 Eiche Waltenhaus 3-Bimmer-Bohnung 
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D: = Damenhüte Damen-Wäsche Herren- 8061 
5 MI Baskenmützen, alle Mode- Damen-Trikotbeinkleider, farbig. 120 und Kinder-Sweater 
SE n Daman- ee eee 1.30 Herren- Pullover, baumwoll 2.40 
; EN ia ch 2 „ ; - Ar, rollene . 2. 
SE — > Fiizhüte, moderne Fassons 3.00 men- Trikothemdchèn Herren-Sportpullover mit Schal- 
n S Hüte, sehr schön garniert. 3.50 farbig mit langen Aermen 1.98 Kragen „ RE. OS 
5 * . Damen-Trikothemdchen bess. Qual. Herren-Puilover aus dicker Wolle | 
x mit Verschluß 7.65 


mit langen Aermeln u. versch. Farben. 2.65 


Herren- Konfektion 


Kindar-Sweater, baumwollene . . 1.90 


EI); 


— — Damen-Trikotkompletts. K h - 3 
Rei, Herrenmäntel, Reklameart. 29.00 gute Qualität, in verschiedenen Farben. 3.15 inder-Sweater. reine Wolle, Gr. 1 4.15 
Damen-Komplette, Baumwolle mit Knaben-Sportpullover aus dicker 
Marrenmänien, Wolle, med. m 00 „seide, in verschiedenen Farben „ „ s Wolle Ur. . N 0, aa 
a a A . erren-Taschentücher 
Herrenanzüge,inmod.Farb, 38,00 mit farbigem Rand. . » 0.25 Baumwollwaren i 
5 Kamm g. 1 u. 2 reih. 65.00 „ e eee 0.30 Yischsarvieitan ca 50X50 . Stck, 9.48 
Kindermäntel, farbig.. . 14.00 ? r N Desseriservietien mit Fransen „ 0.50 
Schule rmäntel, auf Wattel. 32.00 Trikotagen sene u rte Hand 140x200 4.88 
f A. y weiße, 110K 140. . 2.95 
e e warmem 18.78 Ri dicker Trikot, 480 Garnitur, able mi 1 . $ 238 
A ES 902 = Ir PCC . 8 wei it Hohlsaum u, 6 . 10. 
Herrenhüte in gut. Qualität 5.75 Herran ee dicker Trikot, er Bade- „und Leinen-Handtücher Mi 
BOUO MS. 54 sr ee % . in großer Auswahl . . . 2... =... 
Herrenhemden, dicker Trikot. Gr. 4 3,80 2 
Herren- Artikel Kinderhöschen in Trikot, verschi- „g Gardinen und Teppiche 
dene Farben, von „ . 
Woll- Herren - Umlegekragen Kombinationen für Kinder in Etamine für Gardinen. . . .1 Meter 0.38 
und Seid toff moderne Fassons . . von 0,50 Trikot, Größe 2 1.90 Zwirngewebe für Gardinen, 1 Meter 0.55 
ensioffe Herrenkrawaiten, Seiden, Servierschürzen, weiß, mit Spitze Ja Abgepaßie Fenster mit Einsätzen 222 
Prakt. Kieiderstoff mtr, 1.35 schöne Dessins. % Sa, 0.85 Be rechter! te te * oagch anner. . 
. amenschürzen, farbig, in ver- Gobelindecken. ...,.... 5.95 
„Fresco“ — Kunstwolle „ 2.25 Herren-Oberhemden, schiedenen Dessins . 2.55 Shaiselongue decken 3.35 
Schottische Karos farbig, aus guter Popeline. 6.25 Steppdecken, wattiert . . . . . . 8.75 
praktischer Kleiderstoff 3.40 yerren-Nachthemden Handschuhe Vorleger, Imitation Boucle. . . . 2,50 
Crêpe, reine Wolle, Serie aus guter Leinwand.. . 8.50 2 Stores Filethandarbeit. 1 Meter 10.50 
von Stoffen in modern. Farb. 3.75 Damen-Woilhandschuhe mit ange- Stores leicht anges aubt. . Stück 6,50 
s Schals u. Apachentücher webiem Futter s 
Melange“ — reine Wolle me 
nnn d e in Seide, in riesiger Auswahl 1.25 Damen-Wollhandschuhe a Strümpfe 
Praktisch. Seidenstoff f. mi manso S LE Herrensocken, dick, baumwollen . 0.80 
Kleider in moneat Must mtr 2,66 Schuhwaren Damen-Wollhandschuhe 1.75 errensocsen, gewin, mit ver „ 
Š mi sche.ten, Er ML. stärkter Sohle . „„ » . + 0.70 
Marocaine-unsiseide, „_ Damen-Halbschune mi! o4 Herren-Trikoihandschuhe , . . 0,85 Horrensocken; Wolliniiäuon | |; 1.00 
Marocaine - Satin, zwei- Kinder-Hailbschuhe mit Herren-Wollhandschuhe , .. 1.10 U Ae TERTI peg 
seitig, für Abend- u. Ballxleider niedrigem Absatz, Größe 31/35 9.80 Herren-Wollsporthandschuhe 1.30 Damen-Wollstrümpfe. . . | | . 2.25 
in.allen Farben. . . . . - 480 Hohe Kinderschuhe, Kinder-Wollhandschuhe . . . . 0.80 Damen-Wollsöckchen für Sport . 1.30 
„Cioque“, moderner Seiden- Dulbox, braun, Größe 27/30 7.90 
stoif in neuesten Farben . 5.40 rate Größe 31/35 8.90 Gü ti Weih hts-K i B A 
89 y nstige Weihnachts-Kupons in großer Auswahl. 
Damen-Konfektion r 8.78 Splelsachen-Abtellung Il. Etage: Große u. schöne Auswahl. 
bamenmantel warme Loden 19.80 Welter, schwarz und braun 3.90 
Damanmänte! mod. Fassons Damen-Filzschuhe , . . 2.90 


mit Pelzkragen . . 58.00 39.00 


Kinder-Filzschuhe Gr. 27/30 1.90 


Damenkleider in Seide 


Gr. 31/35 2.80 


mod. Fassons, verschiedene 0 * 
N ee PERH 17.95 Herren-Skischuhe . . . 19.50 

amenkleider in Wolle 

Herren-Schnürschuhe 
eee non Nahe UN 29.00 hoch, schwarz, Ohromleder 15,50 
m x Knabenschuhe. 

bemen-Swester nn.  bulbox, Größe 3870. 11.90 

Pullover in verschiedenen Herren-Gummischuhe 

Fassons und Farben. . 695 3.95 warm gefüttert.. 3.90 
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Bitt 


SS 


Hausverwalter, 


Grosse Auswahl- 
LAREN g 


Marſz. Foda Nr. 26 7 7 
Bälhe-Atelier Halle, iertiot von eigenem evel., erfahren, übern. s BE EEE ET 
und geliefert. Material eib: u, Bettwäſche. noch eine Grundstücks- | e h 8 f — Will das Chriſtkind ſich bereiten, a 
Priamas, Gardinen, Maßoberhemdenſyerwalt. Max Majewski, „ ee Are 2 Weihnachtsfroh der Welt zu nah'n, (Dar 
** Wollen wir ſein Glöcklein läuten, 


CONTINENTAL 
SILENTA 


von guien Stoffen preiswert. 


3886 k 
Dworcowa 17. W. 10.8065 Wie wir's Jahr für Jahr getan. 


Macht es doch die Herzen brennen, 
Mitzufühlen Schmerz und Leid, 
Daß die Menſchen gern erkennen, 
Edlen Gebens Seligkeit. 


Helft den Weihnachtstiſch zu decken. 
Brüdern, die die Not gedrückt. 
Daß fie Weihnachtsfreude jhmeden, , 
Die ja alle Welt beglüdt, 


Und wenn Ihr auf dieſem Wege 


Wr 


WANDERER-WIRKL SIEGMAR-SCHUNAU BEI CHEMNITZ 


GEN.-VERTRETUNG: 


PREYGODZKI HAMPEL: SRA 


Poznan,ul.few.Mielzyn skiego 21 


Es wird sehr kalt! 


Am besten schü’zt man sich vor Kälte 
durch Anschaftung eines Pelzes 


Elegante Pelze 


i Uebt folh gottgewolltes Tun, 
PEPEE B Wund der eihnachtsieftes Gegen, 
Pelzwaren Reich auf Euren Herzen ruhn. 
Kuratorium 
Ac der Jolt- Strecker ⸗Anſtalten Pleſzew 


in bester Qualität und größer Auswahl 
zu sehr billigen Preisen 


WSIERPINSKI ;I.KASPRIAK 


Scholz. 
oſtſcheckkonto: Poznan Nr. 212966 s 
ül. Qworcowa 4 


anktonto: Landesgenoſſenſchaftsbant Poznan 


Pelzgeschäft 40 ½ billiger, da in eigener Werkstatt 
D A 2 A 75 0 RT . Nur k paeem ? 
erren-Paletots, Anzüge, Beinkleider eee ee ee Linia 
Budgoszez, Dworcowa 33. Zeh, NE arrarir PERRA srüheetienliet — Das ſchönſte esc 


zu Weihnachten 


iſt ein Klavier oder Flügel der 
it 

Slügel« und Piano. Fab 

J. Sommerield, Hugo 


Gewächshäuſer, owie Gartenglas 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert billigit 


A. geber, Grudzigdz. Saen 186 


Telefon 1486 
Frübbeetſenſterfabrit. Preisliſten aratis. 


$ämtl, Wäsche sowie Kurzwaren 
empfiehlt billig 


‚ 1.DoroZyfski, Bydgoszcz, Długa 23 


Christliche Firma. 3643 


Filiale Grudziadz, Stara 20 

Filiale Gdynia, Abrahama 26, 1 Tr. 
Werkstätte unter Be ers!klassiger Warschauer Fachleute 
sowie besondere Werksiatt für Derren- Pelze. 8047 
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Deutſche Rundſchau. 


romberg, Sonntag, den 29. November 1936. 


Studenten⸗Unrnhen in Wilna. 


(Sonderbericht 
für die „Deutſche Rundſchau in Polen.) 


i Die polniſchen Univerſitäten erleben zurzeit 
` ſchwere Erſchütterungen im Zuſammenhang mit 
den fudenfeindlichen Ausſchreitungen der natio- 

nal⸗geſinnten polniſchen Studenten. Wir berich⸗ 
* teten bereits über die Zuſammenſtöße in Wilna, 


Warſchau und Poſen. über die Ereianige an 
der Wilnaer Univerſität, die eigentlich die Welle 
der antiſemitiſchen Aktionen ausgelöſt haben, er⸗ 
halten wir ſoeben einen ausführlichen Bericht, 
den wir hiermit unſeren Leſern zur Verfügung 
ſtellen. Die Schriftleitung. 


Wilna, Ende November 1936. 


Wer Wilna in ſeiner geradezu troſtloſen herbſtlichen 
Verſchlafenheit kennt und es in dieſen trüben November⸗ 
tagen wiederſieht. wird unwillkürlich erſtaunt ſein: Das 

eben in den winkligen, ſchmutzigen Gaſſen ift von einer 
unerklärlichen Haſt und Unruhe erfüllt. Der 
größte Teil der Geſchäfte ſind geſchloſſen, die ſemitiſchen 
Geſtalten, denen Wilna ein gut Teil ſeines öſtlichen Ge⸗ 
präges verdankt, find fait völlig aus dem Stadtbild ver- 
wunden, und anſtelle der bunten Studentenmützen pe- 
merkt man auf Schritt und Tritt das dunkle Blau der 
Dlizeiuniform .. . 
Was iſt geſchehen? Weshalb dieſe Veränderung? 


8 Nach einem Traueroottesdienſt. 
| Am 10. November findet in der Univerſitätskirche ein 
feierlicher Trauergottesdienſt für den in Auswirkung der 
antijüdiſchen Demonſtrationen von 1931 ermordeten pol- 
niſchen Studenten Waclawſki ſtatt. Im Anſchluß daran 
ehen etwa 1000 Studenten mit Fahnen und Kränzen zum 
abe ihres toten Kommilitonen. Auf dem Rückweg in 
die Stadt wird die inzwiſchen in Hitze geratene Studenten⸗ 
maſſe durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot begleitet und bei 
dem Verſuch, auf der Hauptſtraße die Juden anzugreifen. 
zerſtreut und in die Seitengaſſen abgedrängt. Mit viel 
“Arm marſchieren die einzelnen Gruppen zum Studenten- 
aus, wo man ſchnell eine Verſammlung organiſiert, auf 
der ſich die Kampfesſtimmung noch erheblich ſteigert. Aber 
r Nachmittag verläuft ruhig, denn die Univerſität ift im 
uſammenhang mit den Warſchauer Feierlichkeiten am 
nabhängigkeitstage geſchloſſen und auf den Straßen ſorgt 
die Polizei dafür, daß ſich Polen und Juden nicht allzunah 
rühren. Am Abend hat man den Eindruck, daß der 
kritiſche Augenblick vorüber iſt. 


* 


Hoher Beſuch. 


Auch die Parade und die glanzvollen Gottesdienſte des 
Nationalfeiertages tragen dazu bei, das Denken der großen 
Nafje der Bevölkerung in die allgewohnten Bahnen zu 

eiten / 

Und ſo ſcheint der 12. November wieder einer der vielen 
tage zu werden, grau, farblos, mit jener für den Often 

bezeichnenden, Täffigen Geſchäftiareit in den Straßen, in 
den nach vorübergehender Schließung wieder geöffneten 
jüdiſchen Geſchäften und in den vollen Hörſälen der 
Univerſität. i 

Auch das Intereſſe der Polizei konzentriert ſich an 

anderer Stelle. Morgens ift Hoher Beſuch in Wilna ein- 
getroffen. Der Kommandant der ungariſchen Polizei mit 
einem Stabe in feiner Geſellſchaft, der Kommandant der 
volniſchen Staatspolizei, General Zamorſki. Die Gäſte 
berden feierlich empfangen und nach dem Frühſtück durch 
Adi Stadt geführt, deren geiſtiges Zentrum, die Univerlität, 
ine Gründung des ungariſch⸗polniſchen Königs Stephan 
i athory (nach dem fie heute noch ihren Namen führt), als 
umbolhafter Ort der volniſch-ungariſchen Freundſchaft 
A naturgemäß einen beſonderen Anziehungspunkt für die 
ungariſchen Offiziere darſtellt. . 
Als ſie den geräumigen Innenhof betreten, erhebt ſich in 
der Aula lautes Rufen, das ſich durch die langen Korridore 
ſuortpflanzt und in den Hörſälen ein ſtarkes Echo findet. Eine 
upropiſierte Kundzebung für die ungariſche Polizei? Man 
delommt erſt Gewißheit, als Scheiben klirren und ſchwere 
wen ſchallend zugeworfen werden und arg zerzauſte Juden 
Me Mantel und Hut fluchtartig das Univerſitätsgebäude 
nerlaſſen, verfolgt von den mit Stöcken und Stuhlbeinen be⸗ 
deneten nationaldemokratiſchen Studenten. Beide Seiten, 
erz bohe Beſuch und die ſich prügelnden Studenten, find im 
en Augenblick nicht wenig überraſcht. Die Studenten 
gen ſich jedoch ſchnell und rufen im Chor: „Hoch die ungariſche 
dlizei!“ „Hoch die polniſche Polizei!“ „Weg mit den Juden 
der Kommune!“ P 
bet Die ganze Sache ift natürlich wegen ihres wenig repräſen⸗ 
E titen Charakters etwas peinlich ... Aber ſchließlich können 
die Ungarn an ihren Bela Khun denken 
6 * 
hetto. Bänke. 
wers be noch die entſprechenden Polizeireſerven eingeſetzt 
1 Auen können, kommt es in faſt allen Inſtituten der Unioer- 
K fibe zu Schlägereien. Im Anatomicum, in den Kliniken, 
benell werden die Juden aufgefordert, in den Hörſälen be- 
W re Plätze, die ſogenannten „Ghetto⸗Bänke“, einzunehmen. 
1 De fie es ablehnen, verhandelt die Fanit, der Spazierſtock, 
% Stuhl weiter 6 
ge Zwölf Verletzte werden an dieſem Vormittag ins Spital 
ee darunter elf Juden und ein Pole; fünf polniſche 
* nten wandern in Polizeiarreſt. 
; * 


aelehnte Forderungen. 
8 Die Verhandlungen, die der Rektor ſofort an Ort und 
us führt, find ergebnislos. Daraufhin werden die Hör- 
dis aun den Univerſitätsbeamten geleert und die Univerſität 
mit 9 Widerruf geſchloſſen. Die Kunde davon verbreitet ſich 
ste indeseile in der Stadt. Die Juden ſichern ſofort ihre 
in dierſcheiben oder ſchlicßen ihre Läden ganz und ziehen ſich 
zurück digen Höfe und übelriechenden Straßen des Ghettos 
delsta. fie feit Jahrhunderten zu ihren eigentlichen Han⸗ 
rungen Hi mit unendlich vielen Schlupfwinkeln und Siche⸗ 
t . Namig Fall unerwünſchter Beſuche gemacht haben. 
Tag ittags ſammeln ſich die Studenten, die den ganzen 
kleineren Gruppen durch die Straßen gezogen 


= 
F 


verkehr” zwiſchen Eingeſchloſſenen und Beſuchern. 


| ` in porter lichen, von den Univerſitätsbehörden folgendes 


Man muß mehr für seine Wäsche tun, als sie „gewöhn- 
lich“ sauber waschen — mehr und zugleich bei weniger 
Arbeit! Waschen Sie darum mit Radion: es wäscht von 
selbst und schont die Wäsche. 

Radion ıst ja nicht ırgendein beliebiges Waschmittel, 
sondern bedeutet vollkommene und dabei überaus ein- 
fache Wäschepflege: 


1 Lösen Sie Radion kalt auf — 

2. Kochen Sie die Wäsche mindestens 15 Minuten in 
Radion-Lösung — > 

3. Spülen Sie die Wäsche erst warm, dann kalt. — Dann 
bleibt sie lange wie neu und wird stets blütenweiß. 


die vollkommene Wäschepflege 


"SCHICHT-LEVER-ERZEUGNIS 


1. Die Juden haben in ſämtlichen Räumen der Univerſität 
beſondere Plätze einzunehmen; 

die jüdiſchen Aſſiſtenten, Dozenten und Profeſſoren find 
friſtlos zu entlaſſen; 

3. die verhafteten Studenten find umgehend freizulaſſen 
und zwar unter der Zuſicherung, daß das Unterſuchungs⸗ 
verfahren gegen ſie eingeſtellt wird. 


Der Rektor will über dieſe Forderungen nicht einmal 
diskutieren. Die Stimmung wird unter den Studenten 
immer gereizter und teilt ſich auf dem Wege über Familie und 
Bekannte einem großen Teil der Wilnger Bevölkerung mit. 
Abends kommt es an verſchiedenen Punkten der Stadt zu 
kleineren Zuſammenſtößen. 3 


1 


Beſetzung des Studentenhauſes. 


Am nächſten Tage ſchlägt die rote Preſſe Alarm. Zwei 
Stunden nach dem Erſcheinen einer eindeutig linksradi⸗ 
kalen Zeitung wird ihr Redaktionslokal vollkommen zer⸗ 
ſtört Als die Polizei erſcheint, findet ſie nur zerſchnittene 
Telephonleitungen, zerbrochene Tiſche, Stühle und Bureau⸗ 
maſchinen und verängſtigte Stenotypiſtinnen, die ſich nur 
langſam aus ihren Verſtecken hervorwagen. Nachmittags 
widerfährt einer jüdiſchen Jargonzeitung dasſelbe Schickſal. 
Einer der Verlagsbeſitzer muß ins Krankenhaus gebracht 
werden. 

Der akademiſche Senat iſt inzwiſchen einberufen wor⸗ 
den, kann ſich aber nicht dazu entſchließen, den revoltieren⸗ 
den Studenten eine Kompromißlöſung vorzuſchlagen. 

Nach zwei weiteren Tagen des Hin und Her — die 
onfänglich verhältnismäßig kleine Gruppe der Demon: 
ſtranten wächſt von Stunde zu Stunde — beſetzen etwa 
1400 Studenten und 76 Studentinnen das Studentenhaus 
und beſchließen, ſich zum Zeichen des Proteſtes bis zur 
Erfüllung ihrer Wünſche darin zu verbarrikadieren. Am 


Sonnabend, dem 14. November, fallen abends die großen 


eußeiſernen Tore des rieſigen Gebäudes endgültig zu, — 
die „Blockade“, wie ſo etwas in Wilna heißt — beginnt 
70 i 


Körbe mit Lebensmitteln. 


Die gewundene Straße, die vom Stadtzentrum zu dem 
Berge hinaufklettert, auf dem das Studentenhaus liegt, 
zeigt ſeitdem ungewöhnlichen Verkehr. Faft jeder — pe- 
ſonders natürlich die politiſchen Anhänger der Studenten 
unter der Zivilbevölkerung — möchte einmal einen Blick 
auf die ungewöhnliche Feſtung werfen, die ſchon von außen 
her einen nicht alltäglichen Anblick bietet: ein langgeſtreckter, 
vierſtöckiger Betonbau mit verrammelten Türen und 
langen Reihen von Fenſtern, hinter denen lachend und 
rauchend die Studenten das beobachten, was unten auf der 
Straße vor ſich geht, wo ſehr viel Polizei dafür ſorgt, daß 
feine Anſammlungen entitehen; auf dem flachen Dach, auf 
den Balkonen und dem breiten Vorbau, der das Erdgeſchoß 
umgürtet, ſind mit Stöcken bewaffnete Wachen aufgezogen, 
die mehrmals täglich abgelöſt werden und auch nachts Dienſt 
tun, um einer plötzlichen Einnahme des Hauſes durch die 
Polizei rechtzeitig vorbeugen zu können, und gleichzeitig 
darauf aufzupaſſen, daß die vielen provozierenden Trans⸗ 
parente, die über die glatten Wände geſpannt ſind, mehr⸗ 
maligen Verſuchen der Feuerwehr zum Trotz, unverſehrt 
an Ort und Stelle bleiben. 

Ein Korb an einem langen Seil vermittelt den „Güter⸗ 
Immer 
wieder muß er heruntergelaſſen werden, um die Menge 
von Lebensmittelpaketen, die an den Mauern niedergelegt 
werden, hinaufzubefördern. Es iſt bezeichnend für die 
Stimmung in der Stadt, daß man an alles denkt, denn 
neben den üblichen Nahrungsmitteln, neben Brot, Wurſt, 


Butter, Speck uſw. finden ſich auch häufig ſeltene Lecker⸗ 


biſſen, beſter Kuchen, Wein, Schokolade, Zigaretten in den 
Körben, ſo daß man den Eindruck hat, daß es vielen der 


Eingeſchloſſenen in dieſer gewollten Weltabgeſchiedenheit 
n beſſer geht, als in ihrem alltäglichen Studenten⸗ 
eben a 


* 


Die Feſtung. 

Wenn man gute Beziehungen zu den Feſtungsinſaſſen 
hat, kann man ſie für ein Weilchen beſuchen. Auf ein be⸗ 
ſtimmtes Klopfzeichen hin öffnet ſich eine Seitentür, man 
muß ſich vor einer Wache mit grünen Armbinden legitimieren 
und wird dann in das „Sicherheitsbureau“ gebracht, in dem ſich 
die „Stabsleitung“ aufgetan hat. Alles junge Menſchen, 
ungeheuer geſchäftig, dabei ein wenig unausgeſchlafen und 
tagelang nicht raſiert, im großen und ganzen durchaus 
optimiſtiſch. Im Verlauf des Geſprächs erfährt man inter⸗ 
eſſante Dinge: ſofort nach der Beſetzung des Hauſes hat 
man die Inſaſſen auf die einzelnen Stockwerke verteilt; ins 
oberſte die 76 Mädels, ins unterſte die „Führer“ und die 
zuverläſſigſten der 1400 Studenten und in die übrigen 9 


Maſſe der mehr oder minder Entſchiedenen. 
Für die Aufrechterhaltung der Ordnung, für Lieferung 


des Eſſens uſw. ſorgt ein in jedem Stockwerk organiſierter 


Ordnungsdienſt, dem auch die Überwachung der Unſicheren 
obliegt. Sogar eine beſondere Hausordnung iſt geſchaffen 
worden: Morgens um 8 Uhr findet auf dem Dach () eine 
Morgenfeier ſtatt, dann folgt das Frühſtück, eine Verſamm⸗ 
lung, auf der die neueſten Nachrichten aus der Stadt bekannt⸗ 
gegeben werden und allerlei Kurzweil (Tanztee, muſikaliſche 
Veſper, Abendunterhaltungen, Rezitationen, Bonſchau⸗ 
kämpfe uſw.) bis 11 Uhr abends, wo die Lichter gelöſcht werden 
und alles ſchlafen geht (jo gut das möglich ift, wenn 8 bis 12 
Perſonen in einem Zimmer nächtigen, das für 2 Perſonen 
eingerichtet ift). 


* 

Aber das Seltſamſte iſt die Tatſache, daß man auf eine 
regelrechte Belagerung eingerichtet iſt. In jedem Zimmer 
befinden ſich Pflaſterſteine, Stuhlbeine, Stöcke und Holz⸗ 
knüppel aller Art. Man ſagt: „Für den Fall, daß die Polizei, 
verſucht zu ſtürmen ...“ Und: „Wenn der Magiſtrat Waſſer 
und Licht abſperren ſollte, jo ift uns auch nicht bange; wir 
haben ſämtliche Badewannen des Hauſes mit ſchönſtem Trink⸗ 
waſſer vollaufen laſſen und haben eine Unmenge von Stearin⸗ 
kerzen in unſeren Vorratskammern.“ 


Und überall merkt man etwas von dieſer Zuverſicht, wenn 
man ſich auch nicht ganz des Eindrucks erwehren kann, daß ſich 
auf dieſe Art eine Regelung der Judenfrage in Polen wohl 
kaum ermöglichen laſſen wird. 


f 


Cvangeliihe Kirchen rufen zum Kampf 
gegen den Bolſchewismus. 


Die Vertreter der deutſch⸗evangeliſchen Kir⸗ 
chen in Sſterreich, Jugoſlawien, Rumänien, Böhmen und 
Mähren⸗Schleſien waren am 24. und 25. November in Wien 
verſammelt, um über gemeinſame kirchliche Angelegenheiten 
zu beraten. Sie faßten im Anſchluß an ein Referat von 
Biſchof Glondys aus Hermannſtadt über die verhängnis⸗ 
vollen Auswirkungen des ſowjetruſſiſchen Bolſchewismus 
Du eine Entſchließung, die in folgenden Sätzen 
gipfelt: 


„In vollem Bewußtſein der den evaugeliſchen 
Kirchen obliegenden Pflichten ſtellen wir uns ent⸗ 
ſchloſſen auf die Seite der gegen die bolſchewiſtiſche 
Gottloſigkeit ringenden Kräfte. 


Wir ſind gewiß, daß das evangeliſche Chriſtentum be⸗ 
rufen iſt, an dieſem Kampf entſcheidend mitzuwirken, 
indem es durch Weckung der Ehrfurcht vor Gott die inneren 
Vorausſetzungen für jene wahre Gemeinſchaft verwirk⸗ 
lichen will, die den Dienſt am ganzen über den Eigennutz 
des einzelnen ſtellt. Als Leiter deutſcher evangeliſcher 
Kirchen wiſſen wir uns mit den auf ſolche Ziele gerichteten 
Beſtrebungen im deutſchen Volk aufs engſte verbunden und 
rufen alle verantwortungsbewußten evangeliſchen Chriſten 


zur tätigen Teilnahme an ſolchem Ringen auf.“ 5 
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Birma Rundschau. 


Das Problem der Kriegsſchulden. 


Aus Waſhington wird gemeldet: 


Die Nachricht, daß die Franzöſiſche Regierung erneut das 
Problem der Kriegsſchulden gegenüber den Vereinigten Staaten 
aufrollt, ift in USA mit großer Befriedigung aufgenommen wor⸗ 
den. Von anderer Seite werden Gerüchte laut, daß auch die 
Regierungen Englands und Italiens ebenfals das Problem der 
Kriegsſchulden wieder aufgerollt wiſſen wollen. 


In amerikaniſchen Kreiſen erkennt man im allgemeinen die 
vielen Schwierigkeiten an, die ſich einem neuen Vertrage über 
die Regelung der Kriegsſchulden entgegenſtellen würden. Man 
weiſt zunächſt darauf hin, daß ein folder Vertrag einen allge⸗ 
meinen Charakter traan müßte, wenn auch USA Verhandlungen 
auf diplomatiſchem Wege führen würde, d. h. mit jedem Schuldner 
geſondert. Darüber hinaus it man in amerikaniſchen Kreiſne 
der Auffaſſung, daß ein ſolcher Vertrag ſich auf ein itabi 
Verhältnis der einzelnen Währungen untereinander ſtützen müßte, 
zumal ein ſolches ſtabiles Verhältnis bis fetzt nicht vorhanden ijt. 
In Amerika ift man ſich klar darüber, daß eine Regelung der 
Kriegsſchulden keineswegs einen neuen gewaltigen Zufluß von 
Kapitalien oder Gold zur Folge haben brauchte. Eine ſolche 
Erſcheinung wäre vom Standpunkt des amerikaniſchen Geld⸗ 
marktes ſchädlich, der ohnehin mit fremden Kapitalien über⸗ 
ſchwemmt iſt. 


Trotz all diefer Schwierigkeiten iſt man der Hoffnung, da 
1 . über die Regelung der . 
u a reben nach internationaler W ts ſtabi⸗ 
liſierung begründet iſt. aler Wirtſchaftsſtabi⸗ 


Der polniſch⸗franzöſiſche Anleihevertrag 
abgeſchloſſen oder nicht? 


Die von en privaten Warſchauer Preſſeagentur verbreitete 
Meldung, daß die Verhandlungen über die franzöſiſche Anleihe 
endgültig, und zwar mit einem befriedigenden Ergebnis, abge⸗ 
ſchloſſen worden ſeien, ſtößt in Warſchauer politiſch unterrichteten 
Kreiſen auf Widerſpruch. In der Meldung wurde behauptet. daß 
Polen insgeſamt 2450 Millionen Frank zur Verfügung geſtellt 
bekommen würde; von dieſem Betrage ſollten 80 Mill. Frank 
für den Ausbau der Kohelnmagiſtrale Oberſchleſien—Gdingen, 
800 Mill. Frank für den Ankauf von Maſchinen und Kriegs⸗ 
material und 500 Mill. Frank als Rediskont⸗Kredit für die Bank 
von Polen beſtimmt ſein. Ein weiterer Betrag von 800 Mill. 
Frank ſollte in bar zur Auszahlung gelangen. 

Dem gegenüber wird in den Warſchauer politiſchen Kreiſen 
darauf hingewieſen, daß die größten Schwierigkeiten in den Pa⸗ 
riſer Anleiheverhandlungen zwar überwunden ſeien, daß aber 
noch keineswegs die Höhe der von Polen geforderten Aufwertung 
des Frank feſtgeſtellt worden fei. Über dieſe Frage müßten noch 
weitere Verhandlungen ſtattfinden. Wie in Warſchau weiter be⸗ 
kannt wird, ſoll ein Teil des von Frankreich für Polen beſtimmten 
Betrages von der Sowfetunion aus in Material geliefert werden. 


Die polniſch⸗ rumäniſchen Wirtſchafts beziehungen. 


Im Zuſammenhang mit dem Beſuch des rumänischen Außen⸗ 
miniſters Antonescun in Warſchau wird ſeitens der polniſchen 
Wirtſchaftskreiſe die Erwartung ausgeſprochen, daß der in den 
letzten Jahren ſehr ſtark zufammengeſchrumpfte Warenverkehr 
Zwuſchen, Polen und Rumänien eine Belebung erfahren wird. 
Während im Jahre 1925 die Ausfuhr Polens nach Rumänien ſich 
auf 135 Mill. Zloty bezifferte und der Aktivfaldo zugunſten Polens 
auf 100 Mill. Zloty, wurden im Jahre 1935 aus Polen nach Nu- 
mänien Waren für 8 Mill. Zloty ausgeführt und für 5 Mill. 
Slotn aus Rumänien eingeführt. Polen bezieht aus Rumänien 
ausſchlietlich Rohſtoffe, vor allem Früchte, Schafsfelle während 
Rumänien Halbfabrikate und zum Teil Fertigwaren bezieht. Da 
in dieſem Jahre Polen feinen Handel mit Rumänien im Ver⸗ 
rechnungswege durchführt, ſind die Umſätze weiter kleiner gewor⸗ 


n und man wünſcht ſich in Polen eine Steigerung der Umſätze 


— 5 kommenden Jahr auf mindeſtens 10 Mill, Zloty für beide 
Seiten. 


Verhandlungen zwiſchen Polen und der Schweiz. 


Legationsrat Dr. Vieli von der Schweizer Handelsabteilung 
weilte letzte und vorletzte Woche in Warſchau zu Verhandlungen 
mi der Polniſchen Regierung Dieſe galten in eriter Linie der 

Liquidierung der nenenleitinen Sperrkonten. die in Erwartung der 
Verhandlungen über einen Clearing-Vertrag bei den beiden 
Staatsbanken aufgelaufen waren, ein Problem. das durch die Mp- 
wertung natürlich weſentlich kompliziert wurde, aber nun doch zur 
beiderſeitigen Befriediaung gelöſt werden konnte. 

Außerdem wurden gewiſſe Kompenſationsgeſchäfte 
vereinbart und ferner die grundlegenden Fragen für die kom⸗ 
mende Geſtaltung der ſchweizeriſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ und 
Finanzbeziehungen abgeklärt. Anfangs nächſter Woche trifft nun 
eine polniſche Delegation in Bern ein, um die Ver⸗ 
handlungen für einen Vertragsabſchluß aufzunehmen. Ob ein 
eigentliches Clearing zuſtandekommt oder ob es bloß zu einem 
Kompenſationsabkommen reicht, hängt nicht zuletzt von Verhand⸗ 
lungen über die Frachtenverrechnung ab, die Polen gegen⸗ 
wärtig mit Deutſchland führt. 


Der polniſch⸗engliſche Handel. 


Auf Grund enaliſcher Angaben Hat: iý der Warenaustauſch 
zwichen Polen und England in den drei erſten Vierteljahren wie 
folgt entwickelt: 


Einfuhr aus poren Ausfuhr nach Polen Saldo 

in Tauſenden Pfund 
1929 5284 3281 — 2003 
1983 4848 2010 — 2838 
1985 5244 2721 — 2525 
1936 7852 3326 — 4028 


Zu berückſichtigen it, das feit 14. März 1935 das neue Han⸗ 
delsabkommen verbindlich iſt, deſſen Auswirkungen ſich ſchon 1935 
zeigen: denn die Einfuhr aus Polen und die Ausfuhr nach Polen 
find geſtiegen. Im laufenden Jahre hat die engliſche Ausſuhr 
nach Polen faſt die Höhe des ganzen Jahres 1929 erreicht, mäh- 
rend die Einfuhr aus Polen erheblich die Einfuhr vom Jahre 
1929 überſchritten hat. 


Weltproduktion von Blei und Zink. 


Das internationale Handelsinſtitut in Brüſſel veröffentlicht 
eine Statiſtik der Weltproduktion für Blei und Zink. Wie aus 
den Angaben hervorgeht, zeigt die Produktion ſeit vier Jahren 
eine ſteigende Tendenz. Im Jahre 1935 belief ſich die Geſamt⸗ 
produktion au Blei auf 1413000 To. In den eriten neun Mo- 
naten dieſes Jahres betrug die Produktion 1065000 To. Polens 
Ante il betrug im Vorfahre 18600 To. Hauptproduzenten 
moren Mexiko. Kanada, Auſtralien, IEY gu Deutichland. — 
Auch die W Itprodrftion an Zint zeigt eine Steigerung 
auf. Im Jahre 1935 betrug fie 1 346 000 To. und in den erben 
neun Monaten dieſes Jahres 1092000 To. Hauptproduzenten 
waren USA, Belaten und Auſtralien. Die polniſche Pros 
duktion betrug im Vorfahre 85000 To. und in den erſten 
neun Monaten dieſes Jahres 68 000 To. 


] Rundſchau des Staatsbürgers. 


Ermäßigte Paſſe für mehrmalige Ausreiſen. 


Das Innenminiſterium hat ſich, woran nochmals cre 
innert wird, das Recht vorbehalten, ermäßigte laugfriſtige Päſſe 
mit dem Recht mehrmaliger. Ausreifen ſelbſt zuzuerkennen. Die 
ſich um einen ſolchen Paß bewerbenden Kaufleute und In⸗ 
duſtriellen haber den Autrag an die zuſtändigen Staroſteien zu 
richten. em Antrag iit ein Gutachten der zuſtändigen Induſtrie⸗ 
und Handelskammer beizufügen, die feſtzuſtellen hat, daß der be⸗ 
Sie Ein Betrieb häufigere Reiſen nach dem Auslande erfordert. 

Eingaben werden durch das E auf Grund der 
Keith der Staroſteien entſchiede 


Wirtſchaftsfragen der Vorweihnachtszeit. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Das Rundfunkgeſchäft, aus deſſen Kreiſen man feit mehr als 
Jahresfriſt eigentlich mehr Klagen als erfreuliche Nachrichten er⸗ 
hält, ſcheint ſich angeſichts des bevorſtehenden Weihnachtsgeſchäfts 
bener anzulaſſen, als man vorher annahm. Es iſt eine ſtarke 
Entlaſtung ſowohl im Groß⸗ wie im Einzelhandel feſtzuſtellen und 
eine Reihe von Großfirmen ſind überhaupt bereits ausverkauft, 
fo daß fie für neue Aufträge Februarlieferungstermine verlangen. 
Dieſe über Erwarten günſtige Entwicklung wird zum Teil darauf 
zurückgeführt, daß die Rundfunkwirtſchaft vom Olympiggeſchäft 
erheblichen Nutzen gehabt habe. Im einzelnen wird erkennbar, 
daß die Qualitätsanſprüche an die gekauften Rundfunkapparate 
höher werden. Das Intereſſe an den mittleren Preislagen wächſt. 
Dagegen zeigen ſich beim Volksempfängergeſchäft Merkmale eines 
langſamen Rückganges. Die Kreiſe, für die der Volksempfänger 
geſchaffen wurde, ſind wohl allmählich vollſtändig erfaßt. Aber 
ſelbſtverſtändlich wird der Volksempfängerabſatz, wenn auch nicht 
mehr in der Stärke, wie unmittelbar nach der Einführung dieſes 
neuen Gerätes, laufend weitergehen. 

Beſonders erfreulich iſt, daß auch der Export der Rundfunk⸗ 
induſtrie ſich gut entwickelt hat. Hier kommen in erſter Linie 
beſonders hochwertige Qualitätserzeugniſſe in Betracht. In billi⸗ 
gen Geräten, für die die Konkurrenz auf dem Weltmarkt ohne⸗ 
dies immer ſchon ſehr heftig war, machen manche Staaten, nament⸗ 
lich in Oſt⸗ und Südoſteuropa, ſich in zunehmendem Maße 
ſelbſtändig. a 4 


In dieſem Augenblick liegt gerade die Geſamtüberſicht über 
den thandel im dritten Vierteljahr 1936 vor. Der Menge nach 
zeigt die Warenbewegung der an der Statiſtik beteiligten 52 Län⸗ 
der gegen das vorangegangene Vierteljahr eine Steigerung um 
etwa 2 Prozent, gegenüber dem dritten Vierteljahr 1935 um etwa 


5 Prozent. Wenn man die Umſatzwerte berechnet, ergibt ſich eine 


Erhöhung um 4,1 bzw. um 10 Prozent. Mengenmäßig iſt die 
Beſſerung alſo recht beſcheiden und man wird kaum davon reden 
können, daß der Welthandel ſich aus ſeiner Lethargie bereits be⸗ 
freit hätte. Die größere Steigerung der Umſatzwerte zeigt aber, 
daß ein allgemeines Anſteigen der Preiſe erfolgt iſt und vielleicht 
kann man daraus Schlüſſe auf eine kommende weitere Konfunktur⸗ 
belebung ziehen, denn da an dieſen Preisſteigerungen die Roh⸗ 
ſtoffe einen beträchtlichen Anteil haben, iſt eine Erhöhung der 
Kaufkraft der Rohſtoffländer, die ja in gewiſſem Umfange jetzt 
ſchon zu beobachten iſt, auch für die nächſte Zukunft noch zu er- 
warten. š 


In wirtſchaftlichen Kreiſen hat man ſich neuerdings wieder 
mit der nun ſchon zwei Monate zurückliegenden Abwertung in 
den Goldblockländern beſchäftigt. Anlaß dazu war der Umitand, 
daß Holland, Belgien und die Schweiz jetzt dem Währungsabkom⸗ 
men — wenn man es ſo nennen darf — zwiſchen Frankreich, Eng⸗ 
land und den Vereinigten Staaten von Amerika beigetreten ſind. 
Es wäre aber immer noch falſch, die Sache ſo darzuſtellen, als 
ſei nunmehr ein neuer Goldſtanddard gefunden, und als ſei völlige 
Beruhigung auf dem Währungsgebiet eingetreten. Man weiß ja, 
daß dies ſogenannte Abkommen zwiſchen Frankreich, England und 
USA jeden Tag einſeitig wieder aufgehoben werden kann. Im 
übrigen muß man fih darüber klar fein, daß alle dieje Währungs- 
vereinbarungen wirtſchaftlich ſo lange nicht durchſchlagen, als nicht 
die verſchiedenen Hemmniſſe aus dem Wege geräumt find, die 
einem Ausgleich auf dem Gebiete des Warenverkehrs im Wege 


i lan 4 
ſtehen. Solange auf einem Teil der Länder eine Rieſen 
Schulden ruht, ein anderer Teil ſtändig ſeine ebenſo e 
Forderungen präfentiert, iſt eine normale wirtſcha reine 
ſammenarbeit unmöglich. Man mag für die Wapen EEE Gold 
baren was man will, ſolange dieſer Zuſtand beſteht, N jinai 
und Waren über den Kreis der Beſitzenden nicht we irt 
kommen. Das Kernproblem der kritiſchen Lage der Sanden. 
ſchaft iſt nicht das der Währungen, ſondern das der arge 
Wenn man für dieſes eine brauchbare und wirtſchaftlich er 
Löſung findet, dann ſpielt ſich die Währungsfrage von ſe 
der ein. 8 


Angeſichts des lebhaften Intereſſes, das die Durchführn 
deutſchen Vierſahresplanes in der Sffentlichkeit erregt, = 0 
Vermeidung von Mißverſtändniſſen auf eine bemerkenswerte Sen 
bingemwiefen werden, die Reichsbankdirektor Bleſſing in Er wie 
waltungsakademie Bremen vor etwa acht Tagen hielt. T 
die auch im Auslande verbreitete Auffanung zurück, da n 
ſche Vierjahresplan gleichbedeutend ſei mit der Aufgaßz retn 
Außenhandels. Deutſchland denke nicht daran, ſich aus rückzu⸗ 
genommenheit für ein autarkiſches Ziel von der Welt zurechnit 
ziehen, ſondern es wolle nur das mit den Mitteln ſeiner 17 5 
und Chemie ſoweit wie möglich aufholen, was andere CMa 
von Natur aus beſitzen, fei es im eigenen Lande, ſei es in 
Kolonialgebieten. a, 1 
Rohſtoffe mache Deutſchland nichts, was die anderen Länder Kin 
zum Teil auch tun. Im übrigen könne das Ausland ſich ube⸗ 
beruhigen. Der Lebensſtandard des deutſchen Volkes ſei er ei. 
grenzt ſteigerungsfähig und damit auch der deutſche Auben bange 
Was das Rohſtoffproblem anbetrifft, fo verwies Bleſſing im feine 
gen erneut darauf, daß der Beſitz eigener Kolonien uns uicht 
Löſung erheblich erleichtern würde. Solange wir die aber ne 
Baden, bleibe uns nichts anderes übrig, als den eingeſchlaaſter⸗ 

Weg der Erſchließung unſerer heimiſchen Rohſtoffquellen we 
zugehen. 


Nauhfuttermangel in Polen. Obwohl die Weideflächen Be 
Polen etwa 20 Prozent der geſamten Bodenfläche des Landes — 
nehmen, ift in den letzten Jahren ein Rauhfuttermangel 12 Mill 
age geweſen. Im Jahre 1935 wurden insgeſamt 112 men 

Heu geerntet, während nach dem Stande der Biehbaltung 
988 Bedarf ſich auf 190 Mill. Da. belief, fo daß 18 Mit. der 
fehlten. Im Zuſammenhang mit dieſem Stand der Dinge ha Ir 
Verband der Landwirtſchaftskammern dem volniſchen Landn g 
ſchaftsminiſter eine Denkſchrift überreicht, in der die Normen i 
keit der Durchführung einer großen Meliorationsakt nil 
für die Wieſen⸗ und Weideflächen dargelegt wird, um in Zuku 
einem Rauhfuttermangel zu entgehen. A 

Hanfmonopol in Italien. Die Italieniſche Nenierung hat eH 
Geſetz veröffentlicht, durch welches in Italien ein Hanf mon 
pol eingeführt wird. Als höchſtes Kontrollorgan und ale nor 
als Organ für Produktionsregelung gilt das „Staatliche Kon 
tinm zum Schutz der Hanfproduktion“. an 
ſation iit es, jährlich die Fläche zu beſtimmen, die zum ** y 
von Hanf beitimmt iſt. Das Inſtitut erteilt ferner den So 
wirten die Erlaubnis zum Anbau von Hanf, errichtet Niede 
lagen, an welche alle Sanfproduzenten Are 
haben. Am Schluß einer jeden Hanfernte wird der Durchſchni 
preis feſtgeſetzt. 
mit den õͤ d A AES E 


Geldmarkt. 


D Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verffigung im 125 5 Politi” für den 28. November auf 5.9244 


Zloty feſtgeſetzt. 


Warſchauer Börſe vom 27. Novbr. Umiak, Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,65, 89,88 — 89,47, Belgrad —, Berlin ——, — 212, 78, 
— 21,94 Bubapeft —. But kareſt — Danzig ——. 190,20 99.80. 


Spanien —.—. — Holland 288.80. 289.00 — 287 60. 
peui —. Aonftantinopel ~ —. Heben dagen —.—. 116,29 — Js * 
ondon 25,99 3 5,92, work — 5,32 5,29 

Osio —.—. — 130,22. Raris 247. 24. — 24,65, Prag 18 75 

e ten aan i 

e — der d a 

Wien 2 L, 90. 20 — 98,80, Italien 28,02, 2812 — 

Berlin, 27. November. Amtl. Deviſenkurſe. ee 492. 
London 12.185— 12,215, Holland 135.04 — 135,32. Norwegen 61.24 bis 
61,36, Schweden 62,82—62,94, Belaien EB Italien 13.09 bis 
13.11 Frankreich 11,59—11,61, Schweiz 57,15— Brag 8,771 bis 
8,789, Wien 48,95—49,05, Danzig 47,04—47.14, W — —.— 


Produktenmarkt. 
Getreidepreiſe im In⸗ und Auslande. 
Das Büro der Getreides und Warenbörſe Warſchau errechnet 
die Durchſchnittspreiſe der Hauptgetreidearten für die Zeit vom 
16, bis 22. November 1936 wie folgt (für 100 kg in Zloty): 


Märkte | Weizen Roagen | Gerite Hafer 
Inlands märkte: 

Warſchauu s 25.50 18.44 26,00 18 56 
Bromberg 260 18.60 25,00 16,37'/, 
S 25.7 18.17 25,50 6,25 
Suhlinnn 4-95, 24,62 17,81 22.80 15.77 
r 22,45 16.45 22,25 3,95 
UT HE a a 23,63"/; 17 87%, — 233 
Kattowitz 1 9.58 — 17.14½ 
Krakau. IR ES 19.34 — 17.19 
Lemberg . 25 85 Ja 18,15 24,77 14,66 
Auslandsmärkte: 

Berlin „3343.24 35.40 — — 
n 23 2 ef y ACT 16,50 — 13,20 
P ap Er = — 

S E 34,66 27,43 26,80 25.20 

o — — — — 

Danzig. n re 19,20 26,00 16,9%/, 
N 35.25 26,15 32,58 . ‚87, 

Liperpol. z s asss (25,7 — — 18,99 

8 e * zur ba 2275 
wy a E ae oy pie H es — 

Chicago . 23.83 19,42 | 28,66 17,01 

Buenos Aires RG 18,16 — — 

Amtliche N Motierungen der Poſener Getreidebörſe vom 

27. November. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 

Richtpreiſe: 
Weizen „ 24.00—24.25 ] Leinſamen ; „ ; 42.00-45.00 


Socken; ges., trocken 18. re blauer Mohn. . 64.00-68.00 


Braugerite. . . . 24.00-26.00 gelbe Lupinen — 
Gerſte 700-715 g/l. 22.0 22.75 | blaue Lupinen —.— 
Gerſte 667-676 8/1. . 20.75 — 21.00 | Seradella k — 
Gerſte 630-640 x/l, . 19.75—20.00 Weißklee . „ 990.00 135.00 
garer Se 470 g/l. „16.00-16.50 ne > 300 ie K 
oggen⸗ Manio: otklee, ro 00125. 
mehl 10-30% . 28.0028 25 | Senf . + 30.00 — 33.00 
Roggenmehl l Viktorigerbſen 22.00 — 25.00 
1 5 27.50-27.75 ] Tolgererbſen . . 23.00-25.00 
0-65% 25.75—26,25 | Klee, gelb, 
Roggenmehl ul ohne Schalen ->i 
50-65%, 18.90—18.50 | Peluſchten ~~ 
Rogg.⸗Nachm. 65%. 16.25—16.75 icken i 3 8 —.— 
Welzenmehl MRelgenitzoh, loje . 2.152,40 
0-20%, 29.25—40.25 Weizenſtroh, gepr. 2.65—2.90 
„ 40-45% 38.25 — 38,75 Roagenſtroh, loje . 2.25—2.50 
„ BO-55°% 36.75—37.25 R 2 gepr. 3.00 —3.25 
„ 00-60% 36 25—86.75 Haferſtroh, loſe . . 2.50—2.75 
„ 90-65% 35.25—35.75 Haferſtroh, gepreßt 3.00—3 25 
„ 14 20-55% 34.25—34.75 Gerſtenſtroh, loſe . 2.15—2.40 
„ 20-65% 534.00 Gerſtenſtroh. gepr. 2.65 2.90 
7 835 Ey 28.50— 27.50 — N NETT; 42—5 55 
5 65 “/. eu. qep 4. .25 
i BA 2 or, 20.00-21.00 ane ze ebi ` 900 — 8250 
“ o etzeheu. nepr — 
B 70-75% 17.00-18.00 | Leinkuchen 20.75 21.00 
Roggenkleie „ „ 13.00—13,50 Rapstuchen . 186.75—17.00 
Weizenkleie, mittelg. 12.00— 12.75 | Sonnenblumen» 


tuchen 42-43% 21.50 — 22.50 
Speiſekartoffenn 
Fabrſtkartoff.p. xc), 18 er 
davon 1280 to 


Weizenk eie (grob). 13.00 13.50 
Gerſtenkleie . 13.75—15.00 
Winterraps . . . 45.00-46.00 


Geſamttendenz: ruhi Umſätze 2931,8 to, 
Roggen, 55 to Weizen. 15410 Gerste 190 to Hafer. 


me e e 


Amtliche Notierun 
vom 28. November. Die — Teom lauten Parität 
adungen) für 100 Kilo in Zloty: 


romberg (Waggon 


Standards: Roggen 688.5 all, (117,2 f.h.) zulãſſia 3%, ee s 


Weizen 737,5 g/l. (125,2 f. h.) zul al Bra „ Unxeinigkeit. Hater lte 
(69 k. h.) zuläſſig 5% Unreinigkeit. Braugerſte ohne Gewicht. Geri 16 
(61 -€67 gl. (112-113 1. h. v zuläſſig 1“ Ja Unreiniateit. Gerſte 643- 60 0% 

(108,9- 109,9 f. b.) g 27, 2% Unreinigkeit, Gerfte 620 5-626,5 8% 


t 
Selbſt in bezug auf die Herſtellung ſuntbetiſch g ` 


Aufgabe dieſer Jaca A 


ihre Ernte abi zuliefern 


das Inſtitut vollzieht daraufhin die Verrechnung 


Bromberner En ee wen. ee | g ) 


(105,1- 106 f. h.) zuläſſig 3%, Unreinigteit, 
Transaktionspreiſe: 
Roagen 20 10 1950 g elbe Supinen — th 
Roggen — to —.— S — to 
Roggen — to —.— Gerſte 661-667 ef. to 
Roggen — to —.— Braugerſte — to —. 
Roggen — to —.— Speiſekart. ioo er 
Zafer to 16.80 | Sonnen- > 
Stand. Weizen — 8 —.— blumenkuchen — to —.— 
Richtpreiſe: 
; 19 00—19.5 | Wetzentleie, mittelg. 12 250—180 i 
rea N 7 24 75 —25 00 Wetzenkleie, grob so 4 
a) Brauaerite . . . 24.00-25.00 | Geritentlete, . . . 14 «50—14. 17 
b) Einheitsgerſte i —.— Winterraps ER 44.50— 4:50 4 
c) Pene 661 667 g/l. 20,75 —21.25 Rübſen ee 00 
d) 643-669 /. 20.50—20.75 | blauer Mohn. . . 6200—65 
8) „ 620,5-626,5 g/l. 20.00 — 20.25 Senn 30. (0— 200 
Hafek . . 16.25—16.80 | Feinſamen . . . 40.00— 40c 
Roaaens Beluiditen . ; ; . 2.0215 
Susanah! 0.3001, 3 Die i “2,2 1900 
enm. — 25— eradella ,„ , er y 
vagen 0887, 97.75-28.25 | weiberbien ` 2.0 
Roadenm. 1 50-65% 22,75—23.50 | Nittoriaerbien' 21.00— 


Noggen⸗ 
Rache 0- ne. 22.50: 3.25 


Folgererbſen ; 21.00-24 
blaue Luvinen 10.00- 14 


\ 
\ 


65) gelbe Lupinen . 12.50 —1 
Weiz ae 20 8 40.75—42.25 Gelbklee. enthüllt 7 00: 
Weigenm. g 0-45%/; 39.75-40.25 | Meihflee, unger, 118.9013000 
7 IB 0-55 % 39.00 — 39.50 Rotklee unger. 9.90 —14000 
85 100-60 ¾ 38.25—38.75 Rotkſee 97 ger 155.0014400 
2 D 0-65 / 37.50-38.00 Speiſekartoffeln Pom. 98 3.50 
„ IIA20-55%, 39.75—34.75 Speiſe kartoffeln n. Roi? ain 
„ IB20-88 / 33.25—34.25 | FTabriktartoff. p. xc / 1570 17 
„ 11045-55%, 32.25—33.25 | Kartoffelfloden . . 15 50-16 100 
„ I545-88/ 31.50—32.50 | Leinfuchen 19 —1 80 
„ II555-60. 30 25—91.25 Rapskuchen. 16.50—17. 
ts 11F55-65%, 27.25—27.75 | Sonnenblumenkuch. 22.50 
8 57.58% 26.25 —26.75 aa e . A 
Welzenſchrot⸗ okoskuchen 83. en 
0 0-95 29.25—29.75 | Roaaenitroh, loſe 6 
ogaenkleie „ „13.25—13,50 | Roaaenitroh, gepr. 4.00 
Weizentleie, fein. . 13.00 —13.50 | Retzeheu. lofe, . sR ; 
Letig. 
Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen und Roggenmehl oner 
Weizen. Gerſte Hater und Weizenmehl runig. Transaktio 


zu anderen Bedingungen: 


Roggen 2810 [ Speiſekartoff. —to | Hafer 155 
Weizen 633 to Tad. 280 to ä 15 0 
Braugerſte 390 to Saatkartoffeln — to 


a Einheitsgerſte 472 to Kartoffelflock. 60 10 . 2 to 


d Winter⸗ „ to blauer Mohn — to terne 0 
Samme = to Sen — to] Buchweizen u, 
Roggenmehl 115t0 | Geritenfleie — io | blaue Lupinen — 0 
Weizenmehl 13510 Seradella — to | Rübien 210 
Viktorigerbſen ~to | Trodenichnigel — to | Widen Fio 
Felderbien — 10 Maiskleie —to | Semenae gto 
go eier A — Eileen — B 8 Bar 
ogaentleie 0 apskuchen — to u 
Weizenkleie 22 to Malzkeime — to | Pferdebohnen 3010 


Geiamtangebot 2445 to. 
Gelbfleiſchige Speisekartoffeln über Notiz. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wiefel & Co., Eromberg. Am 28. Novbr, notierte 0100 Wei 


für Durchſchnittsguallt. per 100 Kg.: Rotllee un erein 100-150, 985 f . 


tlee 110—140, Schwedenklee 150—160, Gelbtiee, enthül 85 
Gelbtlee in Hüllen 20—25, Inlarnatkiee 40—50, Wundklee 1 i 
engl. Rapgras, hieſiges 70-80, Timothee 24—28, Sera goella lr hen, 
Sommerwiden 20—22, Winterwicken (Vicia villosa) 36-42, 15 55 
21—23, Bittoriaerbien 21—26, fyelderbien 19—21 Geni, Fa 
Sommerrübſen 40—45, Winterraps 42—46, Buchwetzen 8 Mohn 
40—45, Yeiniamen 40—42, Hirie 18—24, Mohn, blau us . 

weiß 70—80. Lupinen, blau 11—12, Lupinen, gelb 12—13 2 


die 
Poſener Butterpreiſe vom 27. November Geſtgeſetzt durch DE 
Firmen: ee ee wigzet Goipodarcan Gooi al an 
Mieczarifih) En aros: 1, Qualität 2,90 Zioty pro gormte 
Verladeſtation, 2. Qualität 2.80. 3. Qualität „70. Ausgef 92 vor 
Sutter an Wied beroert täufer: e E e 7020 
Po m. u . 1. 

bis 3,40, 2. Qualität ——, 3. Qualität . — Zloty 


